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Tag  der  offenen  T-ür  im

T,andecker  Altersheim
Eines  der  roeisidiskutierten  und seiner

'.ohen.  Kosten  wegen  öft  kritiierten  Bau-

;orhalben  des Bezirkes  Landedk  steiht :kurz

vor  der  Vollendung.  An  diesem Wochen-

erhde soll ider Bevölkerurpg  Gelegenhpit  ge-

boten  wepden,  .die ,,Innereien"  des für  das

LanJecker  StadobiM  schon fast  charakteri-

stisch  jewordenen  Baues  kennerizulernen.

Die  qblegerpheit  ihiefür  ibesiteht am morgigen

Samstag  von  14 öis 17 Uhr  unid  am Sonntag

von  9 bis 12 Uhr.  Miföglieder  des Gemeinide-.

rates  und Verwalter  Peter  Gohm  werden

durch  das Gdbäuide  fiihren:

Am  23. Mai  heginnt  der Einzug  der Be-

wohner.  Die  offiizielle  Eröffnuig  wird  im

Juni  ,stattfindeni.  Das Heim yirJ mit 40
Bewohnern  seinerb  Betrieb  auifnehmen,  am

Verhältnis  zur  GesamtaJnaihmefähiigkeit  u.

verglichen  mit  arpderen  Häusern  dieser  Be-

stimmunigsart  ein  hoher  Prozents'aiz.  Als

Beispier-,f'iihrte  'der Vepwfüter  das Alters-

heim  Lieru  an,'alaS  Ibei einer  Kapaität  von

'50  Plätzen  mit  deren 21 anfing.  Nach  2

,.ahren  war  es voll  ibesetzt.  Eine  Ausnaime

bilidet  hier  nafürlich  d.ie Larrdesh3uytstadt,

wo  es 't'eträaitliche  Wartelisten  gjbt.

In  diesem Zusammenhang  v'ie)leidit  eine

kurze  Büra4tung  des Anteiies  der über 65-
jährigen  ii  Veühä4inis  zur  GesamUbe:völke-
rung:  Im-Ja,hre  1880 waren es 4 o/o, 1971
13,6  0/o; diesdr Sat"  wird  in den nädisten

Jahren ,noch auf etwa 15 o/o steigen. In

Landeck  s'ind gegenwärtig  et'füa  IOOO iiber

65jährige  Leute.

Die Probieme  der füe'üen  und  alten  Be-

wohner  uns'eres Gdbietes  sjnd  naföijlifö  mit

dem Altersheim  .Landeck  nicht  gelöst,  des-

sen sinid sich alle klar.  Atier  -  wie  Ver-

walter  Peter  Golm  meint  -  als  Zentrurn

fiir die Al'tenlbetreuung ikönne mani i4fieses
Haus  auf  jeden  Fall  ansehen..So  siind einige

Maßnfömen  .geplant,  Z'l1  idenen  im  Laie

der Zeit  sicher no*  andere  kommen  wer-

den, die si*  aiich füere  Leute  'zunutze  ma-

chen können,  welche  nicfüt in diesem Heim

wohnen.  So giib't es von  Anfang  an den  Mit-

tagstisch  fiir  Ausvärtage  und  einen  Wäsföe-

dienst  für  derbsejben Personenkreis.  Daß  idie

Alten):ietreutmg.durch  dieses Haus  beFruai-

tet wipd,  meint  Z, B, audi,  daß gebre*iidie

Personen  kostenlos  zu  diesem Mittagstiscti

gelbracht  werden;freiwilligen  Or.ganiisationen

eröfFnet  sffch hier  in mancher  Hinsicht  ein

neues  Betätigunigsfeld.  Natiirlich  bedarf  es

fiir  all diese Bemöungen  nod'i  der Ertfüh-

rungen,  idie erst  zu sammefö  sin.d. Aqxh  das

Essten auf  Räidern  lie:gt.naihe,  da die Kiiche

des Altersheimes  die Leiistung  hiöfiir  ohne

weiteres  ehbringen  kann.  Wenrb  die Zustel-

liung  kostenlos  auf freiwiilliger  urb& somit

kostenloser  Basis  geschehen könnte,  sfünde

einer  so'Fortigen  Eirbführung  nichts  im Wege.

Ein  besonderes  Anliegerp  des Verwalters

ist es auch, ein ,,offenes  Haus"  zu fiihren.

Bergbäuerin
die sicbel ndgen  sicb im gras,

die armel faltjg über rehgelenhen,
den rode gescbürzt,

den wind im aufgelösten kindörbaar,
den blauen blick ins uferlose
biwoerloren:

so sitzt  sie seLbstvergessen  da im bang

und  mablt  eirt  brot  im  vollen  munde  -

wie dort  das rad,  das einen mübl-

stein  wendet

urtd  silbem  platscbernd  in den halten

fluten
den kreisdes  altenlebensmitvollendet.

Aoland  Kristanell

Blumen  welken  -,,Blüten"  auch!  Wer Lebensfreude  speichern  will,*
bringt  sein Geld zu uns. Auf ein Sparkonto.  Denn Lebensfreude  hat auch -

morgen  ihren  Preis!#  Auf einem Sparkonto welkt kein Geld,im Gegenteil:es wächst!
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Das meint  nichts  arbderes, als daß die Be-

wohner  so weit  wiie möglich  in das Alltags-

eitien einlbezogen  sinid. Hier  zeigt  siaü aucFi,

laß der Standor't  des Hauses,  Thber den es

niFänglich  heftige  Dföku'ssignen  gab,  s*le*t-

xin ideal  igt, liegt-es  do*  iin emer  Zone,

ron  'der aus idie Staidt  u. idie Na'herhol'ungs-

;ebiete  gIei*ermaßen  sdxnell  und  prdblem-

os zu  erreichen  sind. .Die  versa'iiedensten

Vereine  $aien  hereits  zugesagt,  autfö das

"iltersheföi  in a'hre Aktivitäten  einzuibezie-

ien.  Im Hause  sel!:ist  wird  eine  Sch'tiler-

;alerie  eingerichtet,  um.die  Be.zie{hung  ZWi-

i*en'  dexx Jungen und iden Alten zu pflegen.
3pontan  haben.  sich auch schon Leute  bersft-

=rkl;irt,  ffür Jie GfünanIage  vor  dem Haus

:inen.Str.aufö  oder  einen  Baum  zu sipendie-

:en.  (Vors*laig  des Gemaindeblattes:  An

4e-n ")agen  der offerrenTiir  eine Liste  auf-

.egen, iffi idie sich weitere  Baum-  otd. Strauch-

ipender  eintragen  können.)

Aiber  auch im Hause  selöst wird  es vieIe

:lie. Zeit  sinnvoll  zu veFbrangen  urid  keine

lan.ge.weiIe  auifkommen  zu  lassen.  Dur

ymüastik  sol) irler Betwegungsrahmen  &er

iid-i hei  den meisten  Mensdien  im Laufe  der

Jahre ümer  mehr einerrgt,  :w;eder ptwas  er-

weibert  wenden.  Ein  .eigener  iHanidartefös-

raum  steht  abeniso ziir  Verfüg'ung  wae e:wei

Fernseiräume  (damit  es 'keine  ,,program-

natischen"  Zwistigkeiten  gibt.

In jedem  Sto*werk  sin& :zwei Eßräume,

(m EpJgeschoß  befindet  sid'i noch  ein Buffet

und ein  großer  Gemeinisd'iaftsraum  sowie

iin Bespred'iungszimimer  {iir  &en Heimrat,

4enn die Bewohner  des Ha'uses  können  na-

:iirlich  bei der Gestaltung  von  Veranstaltun-

;eri  unid :der Lösung  versa»iedener  antallen-

:ler Probreme  aktiv  mitarbeiten.  o.p.

Ält
Im Artihel über das Altersbeim

steht oft ,,alt". Vielleicbt stoßen sicb
einige daran. Die Verrtiendung  dieses

Ausdruckes gescbab jedocb  nicbt  etwa

aus Gedanken od. Herzlosizheit den
Memcben gegmüber, dii  scbon Un-

ger auf dieser WeLt berumhrabbeln,

sondern eirzfacb aus dem Gefübl, d4
,,all'  nicbt scblecbter ist. Es isg ein

uralter Ausdrude für einen  -  wew

man so will -  biologiscben Zustand

des Menscbert, den wir  alle, so wir

unserLeben normal hinbririgen,  durcb-

Laufen. Daß das ALter tie srhömte

Zeit des Lebens sei, wird  niemand

behr;tupten. Höchstens in eirzigen  ver-

Logerten WurzscMeonzertliedern bört

man bie und da Versucbe  in dieser

Ricbtung. Icb sage mir  desbdb:  Blei-

bert wir docb bei diesem ebrlicben

'W'ort. Der ,,Senior" ist eine Augen-

aumiscberei.

Venn das ALtersheim Landecb  in

eimr entsprecbenden Weise gefübrt
wird,  erhalt aie'Bezeicbnung  be-

stimmt in kurzer Zeit einen zuten
Klang.

In Tirol  bat es wie andermo  im-

mer Jun5;e und Alte gegeben, bat  man

'Z)072 ,,jung und aLt". gesprocbm. Wie-

so sollen wir nicbt dabei bleibm. Wir

müssen nicbt aLles nacbaffen, was 7?2(Z?2

andersrno macbt. OswaldPer!etold

Mineralöllager  sind für  TiroI  ein

Gebot  der Stunde
[an&esrat  Huber  erörterte  öei Lanides-

presyekortferenz  Proöleme  ides Wirt-

ichaftsressorm

(LPD)  Bei den meisten  Güurbdnahrungs-

mitteln  wie vor  allem  bei .Fieisch oder  bei

Milch,  ist Tirol  Selbetvarsonger,  'bei e:=ner

Reihe atxferef iNahrungsrrbmel % uaxser
[anid  jedod'i  albMngig  von  derb Emeuger-

itätten  rher östliföen  Biundeslärnder.  In  .fmhe-

ren Jahren zählte es zsn  Stolz  e3nes Kauf-

mannes,  ein möglichst  igroßes Lager  zu hal-

ten, ium iden Bedar.f  ffür efüiffge Wo*en  Jak-

kert ztu können.  Diese  9it'uatiion  h.at füh  ge-

4ndert,  vor fülem  infolge  &er  sinkeniden

Reidit(H  des Ertrages  in den Betridben  um

auch  wegen  d'er  :eingeffhrlben  modernen

Techiniken. B'ei eii'pem Engpaß wiirde  heute

eiin. Vorratslra,ger höd»stens für  eine Voche

ausreachen. Vor allem die Mineralöföerasor-

grung, sagte der Wirtschaftsreterent.der "ri-
rüler Lanidesregierung, Landesrat OhüistÄan

Hufür,  der bei .der Mittwoaxkonferenc des 

Landespressadienstes ac'i27. April  im Iöns-

brtxker Landhaurs üöer Pr*ie-me in seinern

R'essort sprad'i, beneitete affim einige  Sorgen,

da dae Hägdler Tiro]s in der Lagerk'apaz3-

tät sehr 'beschrNüt sind uüa ladiglid"i  für

kunze Zeit a'usrei&erföe Bevorramzrug  ha-

ben. Da Jer Na*stföuJ:i wöd'ientlidx erfolgen

muß, ist die Errid'iturpg eines Vorratslagers

fiir MineraJ251e äin Tirol  ein Gexbot der  Stiun-

de. Diie Lösung wäre die Erüid'iturbg  eines

zentralen Lagers. Die Standortfrage  ist d'a-

bei das große Frageceichen, Derzeit  hat  der

Han&el Timls för etwa  8 Tage  Benzin,  f«r

8 Tage Heizöl le'icht und extra  leicht  und

fiir 5 Tage Diesel vorrätig.  B'eim  geringsten

Engpaß wiiiide alles leer 'stehen. Ein  zu er-

ri*ten.des Vorratislager aniißte  an  diie

300.000 Tonnen MirberaIöI  fassen  können.

Wenin mit 1. Juli 1977  idie geweüb!i6

industrjallen Waren zollrFrei  ver&n,  sagte

t&er Lanidesrat, miißte man  im Raihmen  des

Accordirzo 'das Augerbmeffk  auf eine Reihe

von 1andwrirbs*aftlichen Produkten,  vor

allem auf Weh und Wein,  wer&en,  trm

eventuell eine Zollfreiparität  her.stellen  zu

können.

Die :Prage rles Befähigungsnacföweises be-

reite im Rahrnen ider neuen Gewerbeord-

nunig große Sföwiehigkeiterp, da I'edi:glich  ein

urbd .derserbe Naföwais, etwa  bei 'der FTh-

üung einer Fihst'iid<spension oder  audi

eines Hotels, erfonderliah  ist.

Landesrat Hulber we'hpte sich ganz scharf

gegen t'1ie Vorgangswefüe .des B'undes, ida@=

er, wie s*on in vialen anJeren  Bereichö,

jetzt au& öeim Arbeivmarktiförderungs'ge-

setz eine J'unkt'inxierun,g mit  'dam 'Lai  vor-

in rbimmt. Probleme gii6t es auch beim grenz-

rt iiberschreitenJerb  Verkehr.

1300 T:iroler L:K'X7-Besitzep  miissen  ider-

zeit mit 140 ziur VerFfügung  stie'heniden Kar-

ten., die mit  Jer Genahmßguüg  ausgestattet

sind, beIaidien die Greruze  über'fahren  Zu  'diir-

fien, auskommen. Die  wirtisciafül'id"ien  Nad"i-

teile fiir  die privaten  Unternehmer  inJ  da-

ifüi n:ydqt abzusdiäeen, mmaJ  Tirol  seit

Mitte 1975 keine dieser begehrten  Karten

mehr  v  Bund  ehhaken  hat.

Zum Mit'te1ttarxlisföndetuings(gesetz,  das in

Ausarbeiitung ist, meicte  Landesrat  Huber,

daß derzeit an ie  88 0/o der Betriebe  bis

zu 50 Atbeitskräfte  zäihleri,  IO O/o awischen

50 un.d IOO, und  an föie 2 o/o füber IOO. Diese

Tatsache sigri'alisiiere  &ie w'irts*aftli.  Struk-

tur un'seres Landes.  Deshalib  benötijt  Tiro}

eiin Mitte1staüdsföndem'üngsgesetz  fiir  eiri

Stärkuing ider Wirtsföaft,  eine Aufre*ter-

hafltung der Nahveiisorgurng  und  Erleiffite-

rung  der Betri*szunaime.

Wie Larndesrat Huber ffisdiließend  he-

totte, urnfasse sein Ressort  weiteps  au*  die

In&ustrie, diie Preisregefüng,  die  Bevirt-

schitunig, den Außenhanidel,  die MesseaTo-

kommen, dlas iBeigfsscfüulwesen, dfie Wirt-

schafts-Treuhänider- vnid Steuetberatu=n,g,  so-

wie das B'ergrecht. Dr.  Heirx  Wieser

Wenn jemand  im Zorne  zu dir  redef,  so

anlworte  mit Sanftmut. Narren  anlwor-

ten nicht anders als mit Schweggen, wie

der Araber  sagf: Dfe Anfworl  für  Nar-

ren ist Schweigen.  [Buch  des  Kabus)

Namenstage der Woche: FR (13. 5.): Imelda, Servaz - SA [14. S,): Bonffaz - SO [15, 5.): Sopma - MO (16.  5.):  Jo-

hannes v. N., Ubald - DI (17. 5.]: Paschal - MI (18. 5.): Johannes, Erßdi - DO (19. 5.): Christi Himmelfahrt,  Ivo,  Cö-

-lestfn FR (20. 5.): Bernardin v. s., füfriede -  Servaz mufl voiüber sem, wfilst  vor Nachffrosf  r:icher  sein,
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30. Vo}lversamm1  des FVV  Tiandeck  t'indlmg

,Die  Bestanidsaufnahme  in  aIlen  Berei-

en"  bezeichnete  der  Obmann  des Frem-

denverkehrsvattbarrdes  Lande&  und  Um-

geburug,  Mag.  Carl  Ho*stöger,  in  seinem

umfaisenden  Referat  anläßlidi  der  30.

Volfüersamälung  am  vergangenen  Freitag

im Hotel  Sonne als Hauptauf.Baöe, der man

im  abgelaufenen Jahr zu abligen gehabt ha-

be. Bestandsaufnahme  ibedeute  Eiir  den Vor-

staüd  in e:rster Linie  die Klärung  der finan-

zie)lerr  Siituation,  die in  erbgstem  Zusamanen-

hang  zu der durch  die S'tadügemeinide  gior-

derteii  Riickhaftung  för  die  Venetlbahn

stehe.

Die  von  Aer Stadtgemeinde  eingeforderten

Rii*stände  betragen  S 1,636.078,-.  Na

Abzug  dieser  Fonderung  vom  Gesamübud-

get  wiiiiden  Jem  FVV  noch S 162.652,

ffür &ie Jaihresarbeit zur Verftigung  stehen,

meinte  der  Obmann.  ider  fiir  die  Vor-

gangsweise,  mit  der man  den FVV  in der

'Vollivers'ammJung  1965  im Verainshaus  mit

einer  Regreßibtirgsföaft  Ibelastet  habe,  die

in keinem  Verhfünis  zum damaligen  Ein-

kommen  Jes Veribandes  (S .280.000,  -)  ge-

starrden  sei. harte  Worte  faid.  (Hochstö-

ger:  ,,Unter  Geschföatsleuten  wiirae  man  vori

Fahrlässiger  Kridä  spröaxen.")  Die  Grurrd-

füge für  dieses Vorgshen  haibe Dr.  Swieta-

le'k  gelegt,  der  erkfüt  iabe,  nodi  kein

Fremdenveiikehrsveüband  sei ):ieii üibernah-

me  einer  solchen  Rü*biirgschaft  in  An-

.spruch  geryomrnen  worden,  und  die Gemein-

Fall zuerst  igegerfüber  .der Venetibahn  die

Rechtsmittel  voll  ausschöpfen.

Der  Vorqtand  ides Veföandes  aribeitete  ein

Sförejben  an die Stadtgemeinde  aus, in dem

tung  ausfiihrladi  dargelegt  wird  und  dessen

Essenz der  Vorschlag  ist, .die Ausfalföha

tung  fiir  die  T"hial-Sessellift  GesmibH  wie

bisher  mit  50 o/o zu überneimen.  für  die

Venet-SeilbaLn  AG  jedofö  nur  35 o/o der

Halöjahresrate  für  den seinerzeit  aufigenom-

menen  ERP-Kredit  zu .bezshlen.  WaS  einen

Betrag von S 154.000, -  pro  Jahr be-

deuten  würde.  Bei  Zugrundelegung  ider 34o/o

epgiht  sach fiir  den Verband  ein  momen-

taner  Sch:ulidenstanid  von S 287.364.20  dcr

Gemeinde  gegeniiber.

Die  einseitige  Belastung  der 464 Mitglie-

der gesamten  iBevöhkerur,  frequeritiert  wer-

4e, sei moralisch unid re*tliffi  beden.kli

Bürgerme3ster  Anton  Brauii  wies  sowohl

die moralisd'ieru  als auch 'die re*tliföen  Be-

denken  zurü*.  Die  üibernzhme  der Regreß-

biirgschaft  durfö  deri  FVV  sei überh.aupt

Voraussetzung  fiir  &  Zus.timmurbg  der

Aufsid'i<sibeiö.tide  ztur  dwch  ie  Stitge-

meir.de  iiberoommenen  Büngs*it  gewesen.

Die Stadt  habe  als  Investor  für  die Ent-

wickLung  der  Wirts*aft  enorme  Summen

ausgegelben. Die  Entwidttung  des Frerrnden-

verkehrs  und der Gastronomie  sei nidit  so

verlauFen,  wie  man  sich das vorgestellt  ia-

be, Er schätze.die  Aübeit  des Fremdenver-

kehrsverToanides,  müsse jedio*  ganz  deublÄch

feststelIen.  daß die Obernahme  von  Zahlun-

gen durch  die Stadtgemeinde  nur  freiwillige

Leistungen  sein könnten;  zu  allen  dieslbe-

züglichen  Vereinbarungen  sei auf  VerIangen

der Gemeindeaibteilung  aer Tiroler  Landes-

reg.ierurbg  die Ztrstimmurig  ider Aufsia'itsbe-

hörde  einzuhoIen.

Einige  Miüglieder  kritisierten,  daß  der

Verband  kein  Mitsprachere*t  ibei der Ve-

net AG  halbe.  Auch J3'Lirgehmeister  Braun

meinte,  aie  FV-Venbände  Larbde&  und

Zams  sofüen  im  Vorstarpd  vemeten  sein.

'SXführenid  Refönungspriifer  Harrer  fiir

eine gerichtJiche  Eitschei&ung  in der Frage

der  Regreßbiingschaft  ist,  plädierten  Ing.

Miiller  'unid Baumeister  Ostertag  ftir  eine

Lösung  ohne Irbanspruchnahme  des Reffits-

Um ebg ung
weges..  Man  solle si*  -  so Ostertag  -

,,ni*t  auf di'vergieremle  Reffitsstarudpunkte

zurii*ziehen':  sondern  eine freie,  an mo-

ralistföerp  Grurbdsätzen  orientierte  Verein-

barung  trefferi,  idie Lasten;  igemessen an dert

Buagets von  Veriband  und  :Stadt, gemein-

sam  tragen  unid sia'i bemöen,  von Mtter

Seite :uilfe  zu tekommen.

.Die  VollversamrnIung  ermädxtigte  Jen

Vorstand  'zu weitererx  Verihandlungen  mit

der Stadtgemainde  auf  aer  34o/o-Grunt1tage

durch fo%endes Abstimmungser.ge'bnis:,

-Stimmgruppe  I: IO ja, 2 nein;  Stimmgrup-'

pe II:  8 ja, 2 rpein; Stimrr»gmppe  II:  27 ja,

3 riein.

Oh Firmling
üder Püte ist guf

hemten,
wenn er sföh

I»ei uns einkleidei.

Ein  we;teres  PraMem  f'ür iden  Ver'band'

ist die GesföäftssteIlle,  idie sich in einem  de-

solaterb  Zustan&  ibfö:indet.  Manfaßt  deshaI

einen Nevbau  am ibisherigen  Stanidort  ins'

Auge,  mit  dem eiventuell  noch.heuer  '):iegon-

nen werden  soll. Obmann  Ho*stöger  gab

auch ülber die Jeübemaßnalmen  Auskunft.

mit  denev  man  vor  alIem  auch den österreii

t.hischen Gast  gewinneri  will.  So wuride  iii

Heinrich  Unterhuber  (22.-25.  6.-) geÜor

ben urnd auffi  Kontakte  zum ffiddeutscher

Raum  (19. 10. in Kar.lsruhe)  geknüpft.

sdxwierig; es gelte,  ein Koraept  Eür die Zu:

kunft  zu erstellen,  einen  ,Autbau  von  innei

heraus"  durfözufen  und  eine exakte  In

formation  des Gastes anzustreiben.  KoIJe

meinte,  wenn  man  die üibernaditungen  197:

halten könne  (1976:  170.000),  so bedeuti,

aies sd'ion  einen  ErfoIg.

Dipl. Kfm.  HaraM  Böhme  verIas  di

Jahresrechnung  1976  u. iden Haushaltsp.lai

l977. Die  Surnme  rdes Akbivvermögene  be

Als Ka3ser Franc Josef im Jahre -1908 i'

Landa'k  kurz  Zwisffienstation  ma*te,  gaf

es in Landedt  nodi  keinen  Fremderbvex

kehrsivert»and  und  ibesbimmt  au*  rüdht di

Probleme,  die erst du4  idie .zunehmerbde

InteressensveiIechtügen  entstanden,
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Kulturrefemt  der Sfödt landeck

Das Tir-oler.Landes+heater bringt:am Sonn+ag, 4en 15. Mai 'l977,

um 20 Uhr,  in der  Aula  des eundesreaIgymnasiums Landeck

HElDEN
von  G. Bernard  Shaw

Karten  im Vorverkauf-  in der  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck,  /Äal-

sersfraF5e  55, Telefon 2541, sowie an der Abendkasse.

Ein  großes  Familienfest
Am  Vora(:iend  des Muttertages  war  die

Aula  des ILanr3e&er  B'unidesreal.gymnasiums

wiedey  einmal  die  ,,gute  Stube"  !tiir  ein

, großes  Familienfest.  Beim  Muttertags'kon-

' zert  der StadtmusikikapelIe  Perjen  war  der

Saal auch heuer  wieder  fast  bis  auf den

fetzten Pl'atz ibesetzt. Obmanrp Josef Kris-

mer korrnte  zu Beginn  der  Veranstalturig

den  Heirn  Bezirkshauptmann,  den Herrn

PEarrer;  Veeter.ider  Ge:meinde.'  des Be-

zirksaussföiisses  des Blasmfüsikvenbarhdes  u.

der and6ren  Vereine  hegriißen.  ,,Hauptpgr

ter,  an die  Krismer  den  Aufruf  'richtete,

Die ,,Yäler"  der  Mu-

sikkapelle  %jen  wur-

den  geehrl:  Ernsl

Sprenger,  Xandi

Sp-renger  und  Lo«s

Hammerle;  ais Gra-

lulanten  Obmann  jo-

sef Krismer  und  Stadt-

ral  Kurf  Leitl.

Nicht  verslecken  brau-

chen  die  Perjener  ihre

jnarketender'innen:

Asfrid  Pascher  Weis-

jehle  Ängelika, Mo-

mka  Seeberger,  Ger-

trud  Tilg,  Pia KrJsmer

u. Irene  juen  (von

links].

' Foto  Allround

nicht  einem  verfehlten  Emai+zipationsstreben

anzu'hängen, sondenn -,,'so zu Meiiben,  wie

aihr seid".

Nach der,Pause wuriden  die Gründungs-

mföglieder der MusikkapelIe  Pcr)cri  geehrt.

1927 iraten die Perjener  bei Tanzunterhal-

tungen erstmals in  Ersffieinung;  ohne

DEN
Tracht riickten an die 20 Mann  x'us. Kris-

mer ibezeichnete Ernst  Sprenger  ai  ,,Vater

]ahren noch akt'ivesi Mitg'lie'd  un.d jetzt  seit-

Ihm zur Seite standen sein Bruder  Xandi,

:hhandlung Tyrolia Landeck, Mal-  Lois Hammerle 'urbd Robert  Zangerle,  der:

an der  Abendkasse.
 sckon verstorben ist. Vo'n  1934 ibis 1947

konnte man auf'grund ider -wirtscha{tlichen:

und politischen Situation  nicht  öffei'tIich

auftreten. 1947 wurde  Perjen  eine  eigenel

Pfarrei und es seien -  so Obmann  Kris-

'.a Ö§L mer -nicht  zuletzt die Frauen  urbd Miit-

ter gewesen, idie sich 'dafiir einsetzteri,  daß

mer 'korrnte zu Beginn der Veranstalturig ' ,9ür Prozessionen unid andere  Anlässe  irb  Per-

den Heirn Bezirkshauptmann, den Herrn j5n eine eigenp Musikkapelle Zur  'Vei4iigiinig

PEarrer; Veeter. ider Ge:meimle,' des Bg- stünd'e. .So begann man unter'  NuJerscher'

zirksauss*üsses des Blasföusikvenbarhdes u. und Hammerle, zwei Jahre später  rückte

der and6ren Vereine.begriißen. .Hauptpgr: man unter Kapellmeister  Muigg  in Feuer-

sonen" des Albenids waren jedoch -die Müt- wehrniontur aus, 1953 gzb es die Tra*ten

ter, an die Krismer den Aufruf 'ri.chtetel,  urid 1954 übernaihm Erich  Delago  Jie Ka-

pell'e, die neue Instrumente  ini  NormaI-

stimmung  enhielt.

aI)ie Ehrenurkunden fiir  die Griindunigsmit-

glieder Ernst und Xandi Sprenger  u. Lois

Hammerle überreiaxte Staidtrat  K:urt  LeitI,

der im Ansdiluß daran einige  grundsämliche'

überlegun'gen üöer die Au6gaben  einer  Mu-

sikkapelle in einer  Zeit,  ,,in  der  .die

Fluktuation der Bevölkerung  große  Aus-

maße angenommen" haibe und  Be.zieihungs-

losigkeit un& men.rbliche  Vereinsamung,

immer mehr um sifö griffen,  anstellte.

Na*  der 'Pause wwden idie vom  Blu-'.

menhau'.s Hammer1e.gestifteten Blumen unidl

die von Frau Tiefenib'acher angdertigteni
Puppen  verlost.

Auch heuer w3eder trugen  3 Kiryder  dai'

humorvolle ,,.S*nabe1wetzen".des ,,PerEuxeri

Spotz" zum 'Thema Muttertag vor,  Walter

Plaitner verbanid die einzelnen Programm-

punkte. Vor der Pause galt» es mit  &ei'

,,Austria Ouvertüre" v. Hans.S6mjd,  ,,Er-

innerungen an Marföa': eirrer Fantasie  aui'

der Flotow-Oper von Hartwig  und Jei

Sinfonie ,,Ottocentesca" vorh  Vidal.e  an-

spruchsvoHe Stü*e gus der Bl'asmusilclite

ratur. Der zweite Teil des Konzertes  wai

mit der Marsfö-lPotpourri ,,Erinnerung.  a'r

F. Kmodx" v. Tusföla, ,,Disco" v. Dawitt.

,,In der Weins*enike" von  Payer  mehr  dei'

leichten Muse 'gewiet.  Kapellmeister  Eric}

Delago entbot mit der Musikkapelle  Perjet,

au*  ieuer wieder einen mit  Beifall  aufige

' nommenen  Muttertagsgruß.

BegeJslerung isl alles. öib  einem Men

schen alle Gaben der Erde und nimn

ihm die Fähigkeit der Begeisterung tt

du verdammst ihn zum ewigen Tode.
(Adolf Wilbrandt
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Der  Zauber  Griechenlands
mpress»onen  von  einer  Kunstreise  zu den  anlikeri  Sfätten

Tempelresle  m Epidauros

Synthese  von  edlem  Maß urnd tiefer  Be-
wegung  in den Vers  zu bannen  vermochte:
,,Erstaunte  eu*  nicht  auf attis*en  Steleri
die Vorsicht  menschlid'ier  Geste?"  Man  will
unibedingt  am nächsten  Tag  wiederkehren.

Marathon,  die  Historisd'ie  Kampfstätte,
Ifügt  ungaFähr  40 km von  Athen  entfernt.
Hier  feierten  die  Atihener  eiryst  den  öe-
ihmten  .Sieg  über  die  Perser,  und aer
eilende  Siegesbote  !:iezahlte  dann  seinen  Ge-
waltlauf  naffi  Athen  mit  dem Laben.  Von
hier  kann  ein  Ausfiug  na*  Jem  Kap
Sunion  angesdilossen  weriden,  das  fiir  das
Erlebnis  wundersfööner  SorbrbenuntetigKnge

'bekannt  und  beihmt  ist.

Eine  Reise  nach Athen.  in
'ie weiten  lichtdurd-ifluteten
ibenei,  ,irp das Gebirgsland  u.
x.den  aus dem biefblauen  Mit-
ilmeer.  aufragenden  Inseln,  ie-
eutet  stets  etwas  hesonderes
nd ist vearmengt  mit  aem  Ge-
ihl großer  Bewunderung  und
[o*adxtung  &es alten  Hellas,
»n aer uns Tempel  und  Säu-
n,  Skulpturen,  Baureste  und
unde Zeugnis  .geben. Reisege-
llsföaften  haiben in  iden letzten
Jhren Grieföenland  so üi*tig
rtdedct,  Studienreisen  sinid ge-

'drfögter  Form  v.ieles  u. um
äßiges  Geld.
Der  Flug  rrbit  der DC  9 der
.istriani  Airlines  von  Wien
fö Athen  ist Ikurz. diie öster-
chisffie  Reiseleitung  infor-
ert uns liebenswiirdig,  Prob-
ne ergeben  sich in idert ersten
tgen  aus  einem  Streik  der
tiahrer  Athens.  der zu Um-
:llungen  im Programm
r:iryp.  Die  erste  Begegnung  mit
r Akropolis,  dem  Burgberg
hens, findet  bei triifüm  Wet-

statt.  Die  Gefähridung  der  Bauwerke
rch die Umwelteiinfliisse  ist  'befltannt.  um-
interessiierter  stehen  Reisegruppen  ver-

ietlener  Nationalität  vor  dem ider Göt-
Athene  geweihten  Part'henon,  der  die

den mäd'itiigen  'Propyläeri  beginnende  'hei-
e St'raße  als  'bedeuteidstes  Kunstwehk
ierrscht.  eirn Denkmal  .der  stolzesten
o*e  freien  grieahischen  Geistes.  Das.Er-
nis ist  groß  und  zwingt  zu s6weigender,
vundernder  Betrafötung.  Der  ansffiließen-
Rurbdgang  führt  'zum  Apropolis-Museum,
t weiter  vorbei  am Ereainheion.  dessen
renhalle  eingerüstet  ist,  dann  winkt  aer
xigliedrige  Ni.ketempel.  Arb  der  Mauer
xerbd. ffüt  der Bliidt  auf :=lie tzu Fiißen

Akropolis  liegeruden,  ausgedehntien
eim.illiorienstaat,  wandert  von  der  Agora
Pfüka.  wo  uns der Abertd  zum ersten

I Musdkas,  einen  Auflauf  mit  ,Kartofifeln,
eüginen,  geha*tem  Fleisfö  und  iBecha-

soße,  den griedxisföen  Salat  mit  wiirzi-
t Stföa&äse,  sowie  mattgold  schimmernden
arzten  Wain  kieschert.

)ae Museen  At'hens  'beherbergen  Skulptu-
un.d Ausgrabungsfunde  VOn unsfö;itz-

:m  Wert.  In  fester  Epinnerung  verbIeibt
einer  Reihe  weiterer  hefüiföpster  Expo-

!  die Stelle  mit  ider trauerrbden  Athene.
s versteht  Rainer-Maria  Rilke,  aer in
Duineser-Elegien  das Geheimniis  dieser

Die  güiechischen  Inseln  ver):iirbdet  ein re-
gel.mäßiger  Flugverikehr  mit  Athen  und  dem
übrigen  Festland,  der Flug  nach Kreta  en-
&et  in Heraklion,  idem Hauptort  der  In-
sfü. Dier Staatname  veüweist  auf Herakles
und  dlie grieckis&'  Myfhologie.  Weltbe-
kannt  sind  die minois*en  Paläste  in Knos-
sos und  P)haistos,  vieljmhrjge  arföäologis*e
Arheit  vermittelt  ein wahrscheinli*  iziem-
lich  gerJaueS  Bild  von  iden 'großartigen  An-

%en, wo der sagenhafte König Minos mit
' seiner  Gemahliru  PasipM  regierte.  iKreta

stützt  safö heute  auf  den Export  von  Oliven
unJ  Sultaninen.  Ein  A'usflug  lohnt  in das
voz  dem Iaagebirge  gelegene  Dorf  Anogia,
wo  die Einwohner  Teppidye,  &hultertii*er

und  ähnli*es  aus Schafwolle  herstellen.  In
Tavernen  gibt  es Raiki,  einen  kfütigen
Traubenschnap's,  und  kretisd'ien  Wein,  eine
Folkloregruppe  tarzt  wffiren&dessen  zu den
Klängen  der idreiseitigen  Lyra  und einer
Laute  den Anogianosi.

Die  Fahrt  von  Athen  nafö  Delphi  fiihrt
durdi  eirbe zusehen.ds gebipgiger  werdende
Landsföaft,  in  kiihnen  Kehreri  wird  .dann
die  Höhe  erklommen,  auf  welffier  sich,
überragt  vom,  mäfötigen  Parnaß,  an  die
Felserp h.fögesförniegt,  die eirrst  von  der gan-
zen antiken  Welt  aigesuditen  Orakelstätte
befirndet.  J)'ie  kastalisffie  Quelle  spendet
aud-i  heute  nodi  ihr Wasser,  die  Dämpfe
alleüdirigs,  die einst  ,die Pythia  in Trance
versetzten,  sindaversiegt. Die  weitläufigen
amiken  Anlagen  sind  irn  Stadium  ffires
VerfaIls  Sinnbilder  der  Vergfög&hkeit.  Der
Ort  Delphi  liegt  heute  80'O m westlich  von
den Stätten  und  zeigt  sid'i  idem Besucher  als
betrifösamer  Fremdenverkehrsort.  Gerade
am  Abend  unseres Aufenithaltes  w.ir:d die
Andacht  aus der orthodoxen  Kird'ie  auf  den
großen  freien  Piatz  abertragen,  ider  die,
Scharen  der Gläubigen  urbd Besudier  kaum
zu fassen vemwg.  Voneinem  weihevollen
Baßakkorid  gestützt,  sffiwirbgt  si*  in nahe-
zu uniendliffier  Wiederholung  mit  weihevol-
ler Gebär&e  der helle  Gesang  des Vorsän-
gers empor,  den dann  später  eine Lia'iter-
prozession  in die &unkle  Nad'it  zblöst.

In  Olympia  steIlt  das Museum  der Olym-
pisföen  SpieIe  die Verbfödung  der  Gegen-
wart  mit  der  Antike  her.  Im  Stadion  maßen
sich einst zu Ehren  des Zeus  die  Wett-
kämpfer.  Sie zogen  ö):irigens  sehr wesentIidie
matetiieiIe  Vorteile  aus  ihreri  Siegen.  I)ie
späteren  röis*en  Kaiser  ließen  iier
ihre Statuen  aufstellen.  ITh der Umgebung
von  Nauplion,  einem  am östliffien  Ufer  des
Peloponrres  gelegerben  Badeort,  liegt  Epi-
dauros  mit  dem  sehr gut erhaltenen  anti-
ken Theater,  wo heute  'im  Sommer  Fest-
spiele  statffin&en.  Das  Lau'bgrün  des Haines  ,
verbinaet  sich hier  mit  dem intensi'verb  Rot  '

der  Mohn'blumen  und  dem  weißliffien
Sföimmer  der Säulenreste  zu einem  beweg-
lichen Farbklang.  Der  Bupgberg  von My-
kenä  ibeherrscht  Jie  in  helles  Liffit  ge-
tauchte  weite  Lands*it,  der  "'Ä7eg durch
das Löwentor,  vorbei  am Rand  &er Königs-
grabstätten,  aJ  die  Anhöhe,  lohnt  sich.
Hier  herrs*ten  einst  Köruige  und Heer-
führer,  Der Goldsföatz,  den der Deutsdie
S*liemann  ausgegraben,  -  er glaubte,.das
Gralb des homerischen  Agamemnon  aufge-
fun.den  zu hafün  -  heFindet  sid'i  jetzt  im
Nationatmuseum  zu Atheri,

Die  Fiille  der Eindicke  auf dieser Rei-
se hfü den Besudier  in andauerrrder  Span-
nu.ng, und nad'b  der Rückkehr  kniipft  sidi
die  EmpEindung  essentieller  Bereidierung
ani den Reigen  ider Erinrnerungsvorste1lun-
gen, &ie idas retrospektive  J3i1d glei*sam  in
einen Ra'hmen  stellen  und verklären,  und
won denen  einiges  hier  aufigezeid'irzt  ist,

Harps PiThler
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Nun  auch  Landeck  an der Quel}e

Am  3. Mai  wurde  .die neue Quelle-Ver-

:'kau:fs'stelle  iri  Landeck  iden  Vertretern  der

Offentli*keit  unid ider  Presse  vorgestellt.

Das  Gesfö;iftslokal  in  der Malserstraße  ist

250 m'  groß und  'bietet  das gesaffite  Sorti-

mem  an)  wie es im jeweils  gfütigen  Kata-

log  {esvgelegt  und  bes*rieben  ist.

Reigionarleiter  für  Vesü5sterre3*,  Wil-

fraed  Hebestreit,  nannte  in  seiner  Be-

grüßungsan.spra*e  einige  Zahlen.  Quelle  ist

seit  1959  in  Osterreich  und ibes*äftjgt

3000  Mitarbeiter.  Das  Stammhaus  ist  in

Fiirt«h, BRD;  insgesamt  'hat  der  Konzern

43.000  Mitarie'iter  und  einen  j*hrlichen

Umsatz  von  7,8 Milliarden  DM.

Regionalchef  Hebesfre»t  und  Bürger-

meJster  Braun  sind  beJde  der  Auffas-

sung,  die  neue  QueIIe-Verkaufsstelle

bedeule  keine  Konkurrenzierung  der

eingesessenen  Betrßebe,  sondern  eine

weitere  allgememe  Belebung  des  Land-

ecker.Handels.  Fotos  Perktold

Für  das  Landecker  AI-

lersheim  spendierte

- die  Quelle  ein  Farb-

fernsehgeräl;  d»eses

Geschenk  wurde  wäh-

rend  der  kleinen  Feier

durch  ein  tragbares

Gerät  für  die  Fa-

milienhelferinnen  in

Landeck  ,,aufgestockt"

Mit  Venkavfsstel'len  wie  in  Larpde*  kom-

me man  dem Veförauchir  nä'her,  gerade  in

einer  Zeit,  da von  mancler  Sei'te aBefiirfö-

tungen  um die Nabversorgung  der Bevö&e-

runig  geäußert  würderb.  Man  wolle  also  kein

,,Kaufhaus  auf aer grünen  Wiese':  meinte

Hebestreit  in  Anspielung  auf  die  Groß-

mänkte  außehhaDb  der  Ortgberei*e.  Bei

Quelre  geie  man iden verbraucherfreunfüi-

chen  Weg  -  ein  üibers*au'bares,  kleines

Kaufa'üaus,  das fiir  jedeann  auch zu Fuß

leicht  izu erreiföen  ist.

Mari ist iiberzeu'gt -  die eins*l%igen

Erfahrunigen  halbe man in anderen.St:4dten

gema*t  -,  daß man  mit.füeser  Verkaufs-

stelIe  anderen  Ges*äfteri  keinen  Umsatz

wegnahme;  man  hofife  vielmehr,  rieue Kun-

den  na*  Lande*  zu cieherb  und daidura'i

den Han&el  allgemein  weiter  zu heleben.

Dieser  Ansi*t  gah  auch Biirgeymeister

Amorr  Braun  AudruJc  und wtinsd'ite  der

VenkaufsstelIe  viel  Erfolg.

Als  Gesföenk  an.die  iStadtgemeinde  konnte

er  einen  Farbifernseher  in  Empfang  neh-

men, der im Alterföeim  aJgestellt  werden

wird.

Der  an Ort  una  Stelle  vorgetragene  Hin-

weis,  &aß 2 Familienhelferinnen  in Larrd-

eck ein fernsehloses  Dasein  fristen,  wurde

spontan  mit  einem tragibareni  Fernseihgerflt

beantwortet,  sodaß die beiiden Sozialheffe-

rinnen  -  und  dariiber  {reu'te  s3*  öesorbders

Stadtpfarrer  Hermanri  Lugiger  -  in krer

karg  ibemessenen  Freizeit  aö rbun  an  Jer

Quel'le  alle'r Gesche"hniisse weilen  können.
O. P.

xein  umtauscb

Die  Mutter'rrnar  mit'dem  Neuy,'e-

horenen  aus  der Klirtik  heimgekom-

men. Am  Handy,elerk  trug  das- Baby

an  einer  Scbnur  nocb seine  ErJeen-

nungsrrar7ee. Als der größere Bruder

das sah, meinte  er: ,,Den  Preis  köwtt

ihr  jetzt  wegmacbert,  wir  kriegen  ibn

jetzt  doch nicbt  mehr  urrg,etauscbt."

S trip-tease

Fassungslose  Gesicbter  mr;tcbten  die

Polizisten  eines  Pariser  Reuiers.  In

ibrer  Amtsstube  taucbten  plötzlicb

zmei Clocbards auf und zogen sicb

splitternadet  aus.  Mit  v?,e)ler Mitbe

bracbten  sie die Streuner  äazu,  sicb

wieder  zu  bek[eiden.  Die  C(ocbards

woj)ten  -  da es Winter  wurde  -

unbedirtgt bestraft werden u. bofften

auf eine warme  ZelLe.

Verschönerungsverein

Landeck  : Der ,,Sonnenweg"a

hat auch Schattenseiten
Bei der Awsaiußsatzung  am vergangenen:'

Freitag  zog mari  einen ersben Strich  'unteri

den.,,Sonnenwag". Dw):+ei stel.lte sid'i heraus,i
daß idieser neue unid von der Bevölikerurrg,

sehr gut  arpgenommene  Spaizierweg,  der aIs

Teil  eirbes Weges  rund  vm Laüde&  gedadit'.

ist, unter  ganz  ibeträfötlid'berb  .Sch'w'ierigkei=

ten zu'stande  kam. Am  meisten  ida:von er-,

zäihlen kanü  woJ'il OR  Dipl.-Ing.  Kössler,

der in allen  fl'iasen  des Baues die treifünde

Kraft  war.  Die  a3etei1igung  von  Freiwilligen.

sei fiir  fön ideprimiererxd  gewesien.  Einige,

unenmge(gte Pensiionisten  unid etläche  j.unig«

Leute  iaben  sia'i  als  die  ausdauerndsten

Helfer  erwiesen.  .Besorbders  idie  Mitanfüii.

anderer  Vereine  Mieib weit  hiniter  den Er-

wartungen  cufflac.  Labli*e  AusnaAme  ibil-.

deten hier der TurnvereÄn  Jahn,  der Tennis.

clu'b unid die Kegler.  Wiederum  verlasser

. konnte  man  si*  aufö  auf die Mitarbeit  dei

Bundesheeres.  Die Firmen  Swietelsky,  Do'

nauchemie  urbd AdaDbert  Krismer  sowie ditl

Stadtgemeinae  Lantle*  leföteten  sbeiall:l

Beiträge  zu idiesem  igemeingamen  Werk.

Die  Hauptproöleme  taud"iten  erst auf, alJ

man auf das Gs):+iet der Perjener  Agrai

kam.  Hier  mußte  der Weg  so.breit.ausga:

baut  werden  -  eine  Ailag.e  der  Agrar.

daß er mit  Schlepper  ibafahpbar  ist,  was  gan

erhelMche  Mehrkosten  verursachte.  Trotz

dem verlangen  Jie  Perjener  Ägrarier  nad'

momentaner  Lage der Dinge  einen  jmhrIi

chen Paa'zt von  S 5.000,  -,  was den VVJ

natiirlich  seJ'ir betasten  wiirde.  Die  Aufge

kerung von  Lande&  gegenijber  scheint fii

Dipl.-Irbg.  Kössler  nicht  igegeben, was ihn,

in An'fütracht  der Tatsa*e,  daß sich so 'viel

Leute  in def  Bürgerinitiative  gegen die Mit

telabfahrt  nicht  euletzt  'für  idie BeIange  de

Bauern einset'zen,  etwas unwerst:infüiffi  er.

scheint.  Etwas  mehr  Entgegerrkommen  hätt'

man  siffi  auf  jeden  FaN erwartet.

In Kür.ze wipd &er ,,Sonr»enweg"  auffi  a)

Nattrrlehrpfaid  zu verwenden sein.  Etw.

40 Bäume umt Strffiucher werden  miit Na

a'renstäfeld-ien verseihen..So wird  dieser We

auch zu einem kleinen Lehrsfü&  der Natiti

darsicher  'vielen Bewohnern von  Larudec

oder Gästen von auswärts die heimisch

PflanzenweIt  auf &ie natürli*ste  Art  urb

Weise nahebrinigt. 0,  y



ine Seefahrt  die ist }ustig,  eine Seefahrt  die ist schön

In der  Friih  .,tastete"  ich mich  zum  a3a
ezimmer.  Id'i  glaube,  man  könnte  diese
'orwärtsbewegung  so nennen.  Es ist  nämlich
n  komisches  .Scfüwanken  von  eiher Seite
x  anderen.  Durch'  die aBewegtung.des  Schif-
's weiß  man  nie. o'b beim  Au%'tritt  noch  ein
:iden  unter  dem  Fuß ist.  Da  die Gärrge
»er sehr eiig .qinid, kanrb  hei diesem Zi
.ck-Marsd-i  nicht  'viel passieren.  Zum  An-
hen  ist  es aber  sehr  komisch.  als  wenn
an leiöt  ange'heitert  wäre.
Dann  :ernahm  ich aus dem Lautsprecher,
.ß es ' Zeiit  sei, zum  Friihsfück  zu gehen.

glaube,  Jieses  war  das einzige  Friih-
i*,  das ich qegessen haibe, urbd' ifö  werde
.fizählen,  was idi  an all den anderen  Mor-
n. die  id"i  'verscfüfüfen  habe,  versäumte,
hon um diese Zeit  wurden  wir  verwöhnt.

stailiden  dr-ei Fruchtsäfte  zut  Ausüahl
reit, gefo%t von 6inem Kompott,  Corn
'ikes.  Eier.  Schinken.  Wurst,  Marmelaide,
ot.  Butter.  Kaffee  oder Tee. Wem  &ies
ht geniigte,  &er konnte  sich noch Extras
itellen.  Die  M61zeiten  aITh Bor.d  sind  im-
r  sehr  Igui  zubereitet  gewesen  'und das
:liettunigspersonali  durchw'egs  freundlifö.

d'ion an diesem ersten Moüg:en  firig  idas
tiffs-Ferieixgefiihl  zu  wiiiken  an. Da i

se'hr aktiver  'Mensd'i  Ibin, hw):ie ich nor-
lerweise  sogar  im Urlauib  &as Gefiihl,  an-
tt lange  zu friihstii*en  oder  in der Son-
zu liegen;  sollte  ich jetzt  eigenfüich  Katöe-
'lerb ans*auen.  Auf  einem  S*iff  ist der
rkungskreis  ibagrenzt  und es gibt  nichts,

man  versäiumt.  was einen  zur  Eile  'an-
fün  könnte.  Man  kanni  genießen  oJ'ine
tgefüLl.  üibeAaupt  ibekomirnt  aliles an-
e Dimensionen  an Bord,  die P'robleme
isen  nur  mehr  darum,  was  man  am
nid zum  A):iendessen  tragen  soll. Alles
ere  ist  unwichtig,  wenigstens  so lange,
man  an Boria  Meibt.  Die  'Hauptbes*äf-

tn.g wäre  'zu umschreiben  mit:  sich aus-
en. sidi  am'üsieren,  sich erholen.

)er juruge Mann,  der sich am Vortag  so
angeiboten  hatte,  mir  das.Sföiff  zu zei-
war  auch schoü zur  Stelle  und  so führ-

r mich  &urch.die  einzelnen  R:äumlichkei-
In  den Urbterde*s  öefinden  sich mei-

s die  Kabinen  Jer  Passagiere  und die
agen für  mitgebra*te  Autos.  Je weiter

Fte. Der  Grun.d  &afiir  ist. &aß man  iei
m eventuellen  Stuüm  das Meer  gegen
.Schitffsrumpf  schlaigerb hörte  und da-nn
eicht  nidxt  so sut  schlaEen kann.  Teure-
Labinen  haben  dann  natiirl!id'i  g.rößeren
ifort,  wie  engene Dustföen  oJer  Bäder.
rall im  Sd'iiff  hängen  Wegweiser  und

mlirygen  aas  Zurechtfinden  zu erleich-

hr  alles.  was  zu  einem  komfortalbJerb
n notwendig  ist: eine Ohemisdie  Rei-
ng,  Was&-  und Biigelzimmer,  Bord-

von  Martha  Schüpiba*-Kraxner

läden  mit  Zol1ifrei-Einkaufsrnög1ichkeiten,
eine Bi'blio'thek  und ein Lesezimmer  -einen
Frisier-  und  Schönföeitssalon,.Spie1räume  ffür
Kii»der,  ein  Reisebiiro,  Sporteförichtungen,
ein Teliefon-  und Telegra'rrpmlbüro,  Fahr-
sfühle,  ein  Gepäckraum,  der  den  Passagie-
ren z'u gewissen  Zeiten  zugföglich  ist, Kin-
dörhorte,  ein Kirbo,  ein Postbüro,  ein Inifor-
mations'büro,  ein Zalhlmeisterbiiro,  wo man
unter  anderem  seirie Wertsachen.deponieren
kann,  eine Arztstation  mit  vollständig  ein-
gerifötetei,  Notspital,  eine  Kapplle,  ein
Schwimmbad,  viele  Aufenthaltsräume,  Bars,
Sonnendecks,  etc. etc.

Die  ,,Galilco  Galilei"  ist ein Zweiklassen-
schif:f. Meine  persönlicie  Mein'üng  ist,  daß
sich junge  Leute  tesser in der Tourist4rfü1as
se bewegen  als  in  der ersten' Klasse.  Dort
triif'ft  man  meistens  füere,  reiche  5eute  utyd
sache,  idie idie  Faihrt  nicht  selbs:t :beza-hlen
-miissen.  FoDglich  ist  d.as Unterihalbun.gspro-
g.ramm  in der ersten  Klasse  auf  füere  Leute
abigestimmt,  oder  vieLmehr  auf  reiche; Leute.
Währer»d  meiner  Reisae hmbe idi  eföerffi jun-
gen Franziosen  aus der erstenK1iasseDeutsch-
stunden  gegeben,  yabei  ich iimmer  hinülber-
wechselte  in &ie R*ume  dieser ersten  Klas-
se, dieabgetpennt  sind  von.der  zweiten.  Ich
hmbe  festgesteMt,  daß dort  mehr  als 'alles
andere  reicThe, alte Witwen  reis'en,  ie  ,den
dienstihabenden  Geistern  das Leben  zur  Qual
maclten,  denn  sie .verlangten  uneinige-
schrärfücte  Aufmerksarrbkeit  zu  jeder  Zeit.
Auch  geiht  es dort  viel  steifer  und  förm-
licöer  zu aund man  muß sich tzum Beispiel
an  jedem  Abenid  in Gala  'werfen,  um zum
Essen  zu  gehen.  Meines  Erachtens  ist  ein
Einik1as5eschiff  besser,  .dort  wepden  keine
Unterschiede  ge'macM.

Ganz  oben  auif dem  Sonnendeck  gat» .es
noah einen Hundezwiniger.  Mein  neuer  Be-
kannter  'hatte  seinbn Hund  dabei, den wir
fast  jaden  Tag  hesucHen  gingen,  um mit  ihm
ein 'bißchen  zu spielen.  Dieser  schäen .sid'i in
Gese)lscha:ft  von  einigen  arbderen Hurxlen,
einigen  Katzen,  einegi  Hasen  unid einer
Gans  recht  woLl  zu fiihlen.  Nur  gegen Ende
der  Neise  wurde  er etwas  ungelig,  weil
ihm  of+fensichtlidh  der tfötige  Auslauf  fehlte.

Es dauert  jmmer  ein paar  T,age, bis man
sich riffitig  auskennt  auf clem.Schiff,  denn
am Aianig  ist man  durch  idie vielen  Gänge
urrd Stgckwerke  ganz  verwim.

Urbd dann  ieißt  das Moto:  Leben,  Ur-
laub,  Genieße:n,  Er'holung.  Ich werde  des-
halb  versuffien,  einen  Tagesmbiauf  auf un-
serem  Schiff  zu beschrekben.

Am  Morgerb,  wenn  man  aufsteien  rnaig,
gi'bt es also ein Frülhstii*,.das  einen  Sd'iwer-
gewichtsboxer,  mit  den  nötigen  Kalorien
versorgen  wiirde.  Diesem  Frähst'ück  foIgt
meistens  eiri Sorbnefübad  an Deck,  wobei  man
versucht,  ins Schwimmibad  m  gelarügen.  Um
diese Zeit  ist das meistens  scfüwierig,  Jenn
alle Passagiere,  und vor  allem  die Kirbder,

wol;len sich im Wasser  tummeln.  'Die  füste
Zeic, zum Schwimmen  zu gehen,  wäre  um
7 Uhr,  friih,  denn  dann  ist  niemarbd  da.  .
Aiber  ebfö,  man  muß auch einmal  pchlafen,
un:d 'besonders  unsere  Gruppe,  die  sid"i schon
bal.d bil.dete,  war  vor  10 ibis 11- Uhr  vor-
mittags  nie an Dedc  zu sefün.  In der Nacht
wird  das.Scfüwimmöad  aibgedeckt,  um even-
tuelle  Unfälie  zö vermeiden.

Mein  neuer  Bekannter  und'ich  ibeschlossen,
pro  Tag  wenigstens  fiir  eine Stunde  unseren  '.
Denkapparat  anzustellen  und  gaiben uns 'ge-
genseitig  Sprachlektionen  in deutschpr  und
ita.lienischer  Spraclie.  Balid.hatten  wir  Zatin-
gäste unid es wurde  ein regelmäßiger  Sprach-
kurs  d'araus. 'Außeridem  halbe  ifö sehr 'viel
gelesen wälirend diesen Vonmitta@sstiir»den.
Die  Schiffsleit'urng  rät  &en.Pas'sagieren,  min-
destens  eine  Seemeile  pro  Tag  zu lau{en,  '-1
das heißt  sisben  Mal  auf dem Sonnendeck  ' }
ruird  um  das ganze .Schiff  herumizulaufen.
Dann  kann  man  sich auch bereits  an .den
Gymnastjkstunden  füteili:gen,  die abgeha)ten
werden,  um.die  Leute  fit  :zu ehhalten.  Man
könnte  auch zum  Friseur  göhen  oder ein-
kaufen,  oder  Briefe  schrefflben, oder  sein Ko-
stiim  &ir  die  Aben&veranstalturpg  nähen,
etc. Wenn  jemand  akti'v  sein  wofüe,  .fand
er 'immer.eine  BescMftigung,  ja mandunaL
hatte  .der 7  ag gar nicht  genug  Stumden.

Dann  ist es schon Zeit,  zum  Mittagessen
zu  göhen.  Gagessen wind  in idrei Etappen-,
zuerst  .die Familien  mit  Kindern,  dann  die
erste  Sitzung,  &ann  die  zweite  Sitzung.
Schoi»  SeimAnblick  aer Speisenkarte  könnte
einem das 'SVasser im Maund izusammenlau-
fen, so ver!ockerhd  klingt  das Angebot.  Na-
tiirliah  .ist  auch  der  EDnfallsreidütum  des
CfüJs  zir' :bewundern,  der  it'er  wi;der

Namön  epfirbdet.  Nachstehend  ierde
ich das Menü  eines normalen  Tages,  somit
also'keines  Festessen's, wiedergeben:
Vorspeisen:  Aufschniitt,  Saföinen  in Toma-

tensauce,  gpüne  Oliven,  mexikanischet,
Salat,.Leber  .

Suppen:  Kälte  Cönsomm6,  warme  Con-
somm6  mit  NuJeln,  Tomatensuppe

Hauptigarbg:  Roasubeef,  FiscMile.t  rriit  Kar-
toffeln,  Spaghetti  in Sauce Bolognaise

H'ayptgang  kalt:  kalte  Entenscierffiel,  ge-
- räuföerter  Sd'ii'ken,  Lammfleisch  in

Minzsauce,  Kalbfleisch  mit  gem. Salat,
Aiischnitt,  Russischer  Salat

Beilagen:  Kartoffeln  urnd Gerrbiise
Käse:  Edamer  oder  Provolone
O- ibst: Frisföes  Olbst
Versffi.:  Kaffee,  Tee oder  Milch

Fortsetzung  folgt

Dge häuslichsten  Freuden  des  Menschen
sind  die  schönsten  der  Erde,  und  die
Freude  der  Eltern  über  ihre  Kmder  »st
die  heiligste  Freude  -dm  Menschheil.

[Peslalozzi]
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Ein süßer Gruß der.TnBend
für  alt  und  jung

Die  'beim Lehrlingswettbewerb  der Kon-

ditorlehplinge  des 3. Lshhgaixges  in  der

Landegberufss6u1e  für  das Naförungs-  und

Genußmittelgewerlbe  hergestellten  Torten

und  Gebä*stücke  wurden  auf  die einzelnen

Bezirke  aufgeteilt  und dort  als  Gruß  der

KoniditorIe'hrlinge  an  die  Insassen  der  Be-.

tagtenheime  verschenkt,

Fiir  ,den Baz'irk  Landeck  übenbrachte  der

zustfödige  Vertrauensmann  AlFons  Wach-

Golt  hat das Weib  nichl aus des Man-

nes Kopl geschalfen, daf5 sie ihm be-

fehle noch aus seinen Füf5en, dafl sie
seine  Sklavin  sei, sondern  aus seiner

Seite, difl  sie seinem Herzen nahe seJ.

ter  gemeinsam  mit  Bezirksseikretär  Dr.

Gohm  diesen siißeri  Gruß  an die Bewohner

des Versorgungsiauses  Ried.  Daneben  wur-

den noch die Sföüler  der  SÖnderschule  Land-

eck mit  Siißig'keiten  bedacht.  Mit  Freude

wur.den  diese Geschenke  aufgenornmen,  dies

vor  allem  aufö  desJ'»aJb, weil  man  sich durfö

diese Aktion  der alten  Leute  in  Betagten-

heimen  und  der Kinder  in der Sondersd'»u-

le erinnerte.  Fotos  Maföis

Ein alter  Bauer  meinte  auf  die  Frage,

weshalb  er nicht  geheiralef  habe:  ,,Mir

ist es lieber,  ich tmSdite  elwas,  was  idi

nicht  habe,  als ich habe  etwas,  was  gch

nichl  rn6chte."

Ärhpitsgpmpinsrhatt

,,Junge  Wirtschaft"  setzt

erste  Aktivitäten

In den ersten Auss6ußsimungen  iefaßte.

sich der neu gewmhke Bezir'ksauss6uß  der:

Aribe4tsgemeins*aft ,,Junge Wirtschaft"  imi

Bezirk  Larbdeck  intensiv  mi't  der Gestaltung

des künftigen 'Programms. Als.erste Ziell
setz-ung wur;de  dsbei  idie monatliche  Abhal=

turng einer  Ausschußsitizung  uryd in Albstän-

den von 2 Monaten idie DurcMührung  eineii

Großveranstaltunig ibes*lossen.  Diie  erste:

Großveranstaltung  in 'Form  einer  Podiums'

diföus'sion wurrle fiir  Mitte  Juni 1977  ange-

setzt  und  zwar  werden  Poliüer  sämtlichei

Parteien  zum  'Thema  ,,PoJitiker  stellen  sid

der Jungen Wirtschaft"  geladen.

Zur  Infoümation  unJ  wirtschaiftli*eni  Ge'

samtsdiau  der 'Mibgl:iader  werden  Betrisbsbe

sichtigungen  organiisiert.  AIs  erstes  wipt

eine iBesi*tigung  &er i)3austeIIe des Arjberg'

tunnels  fixiert.

Im gesellsd'i;ftlichen  Bereich  hat si*  di

Anbeitsgemeinsföaft  fiir  Herbst  l977  di

Durffifü'hrung  einer  ,,Törggele-Fahrt"  uni

fiir  iFrühjahr  1978  die  Ablhaltunig  eirpe

Schiwochenendes voügenomien5  w*ei  z'

'beideriVeranstaItungen  dieFreun'de  aus den

NatMiarbezirk  Irnst  eingeladen  wcridcn.  Ein

weitere  Groß'veranstafturig  im Rwhmen  eine

Vortrags-  und Diskussionsafünds  ist  'fü

Septerrbber  l977  göplant,  wobei  das Them

,,Vortragsrecht  und Schaaenersatz"  durc

einen :fafökundigen  Referenten  ibeharbde]

werden  soll.

Als Kommunikationsbasis ider Junguntei'.

nehmer  ist Jie  Aibhalturhg  eines  ,,M3ri

schaft'sstammtisches"  go&acht  und  werden  di

Eür die Errifötung  nobwendigen  Vopbere.'

tungen  in dbn kommerpden  Sitzurbgen  ge

troffei'i.

Grun.dsäbzlich  wurde  im Bezirksausschu

auch daiber  Einigurbg  erzielt,  idaß Ioka'

un.d regionale  'Probleme  durch  die jeweilige

Orts- bziw. Talvertreter  aufgegriffen  un

dlurch den Bezirksausschuß  digkutiert  we

den. Mit  EinverstärJnis  des Aussc&ussi

können .die örtIicheni  Vertreter  idiese Prol(

leme im Namei"  der ,,Jwgen Wirtscha{i

selöstänig  a.ufgreiifen  und  idiskutieren.  D

legationeni  wer4en  grundsäbzDith  duych fü

O:bmann  oder  &essen  Stallvertreter  an.g

führt;  soiFern dies nicht  mögli*  ast, werdl

joweils  eigene  Sprecher  bestellt.

Ndben aen ßezinksveranstaItungen  we

den Jie Mitglieder  der ,,Jungen Wirtschaf

zu  Larjdesveranista1tuügen  eingeladen  ur

werJen &aitiei die MitgIieder aus iderri  B

irk Landed«  nafö MögIid'ikeit  in entspr.

allem fiir  die &ommeixde  Larbdestagurtg  d

,Jungen Wirtsdiaft"  am 3. und 4. 6. 197
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URI- und VEREINSNACHRICHTEN
Aufruf  zur  Beflaggung

ie Bewohner  der Urichstra§e  und des
arklplafzes  werden  ersucht,  thre Häu-
ir anläfllich  :der feie<1. Angelobung
»s Bundesheeres  am Freitag,'13.  5., zu
;llaggen.  Der Bürgermeister

Sponsion
n 7. 5. 1977  wur&e  Herr  Konrad.Sie'herer
s Landeck  an Jer  Unüv.  Innslbruck zum
agister  dler Sozial-  uod  Wirtschaftswissen-
taft  sponsiert,

Promotion
Am  7. Mai  promowierten  an der  Leopoid
anzens  Urri'versität  Inins'bru*  zum Dr.
gesamten  Heilkunde  Heföeniberger  Alois,
rbde*,  Malserstraße  22 und Sturm  PauI
'bhard,  Larbdeck, Malserstraße  38.

Wir  gratu-lieren  herzlichl

p,iHJqdimg

ir la&en  garbz herzlich  ein:Beriföte,Sorpgs,
irzreferate  und  GesprHche.  Ort:  Ritter-
beke im  Hotel  Sd'irafenstain,  Landeck,
tlserstraße.  Freitag,  13. 5. l977,  20 Uihr.
ema:  ,,Ein  echt eüfüfües  Leben!".  Sams-
,, 14.  5. 1977,  20 Uhr.  Thema:  ,Wie
:omme  ich eiine persönliche  Bezi*ung  zu
us Christus?".  Wir  ifreuen  uns auf  Iihren
:udi.  Eintritt  'frei.

Team  iifür,konfessione11er  Ohristei'

:lmar  Riedl  - Ger1pnkmesse
'iln  22. Mai  wure  unser  aller  Freurid 'u.
mera.d Elmar  Rffedl 25 Jföre alt gewor-
t. Aus diesem  Anlaß  firföet  am Sonntag,
Mai,  in ider Wallfahrtskird'ie  zu Kron-

ig um  IO Uhr  eine Gedetfkmesse  statt.

Pians:'  Muttertagsfeier
'ür.dfü  tesonders  gelurbgene  Muttertags-
'r, veranstaltet  von  &er Gemeinde  Pians,

welcher  die Musilokapelle,  Volksschule
I Kirbdergffippe  ffir  hestes gaben,  idanken
Miitter  von  Piians herzli*.

Ver1obtensonntag
15. Mai  1977  im Pifarr:zentrum  Lanaeck
inn:  9 Uir.  12 bis 14 Uhr  Mittagspau-
16 Uhr  Aibschluß  mit  Ihl. Messe. Beitrag:

Paar  S 50.-.  Verpflichtend  .für aille
in .den kommerbdien  Monaten  kirfölidü

aten wollen.

Rpt1ak.tinmqrhinn
die  Nr.  20 des  Gememdeblatfes  isf
len  des Feiertages (19. 5.) am Mon-

'16. 5. 4977  um II  Um. Wir  biffen
Versländms.

St. Anton:  75. Bezirks-
Feuerwehrtag

Am  Sona'iitag,'22.  5., wird  in St;  Anton
der dies'jäihrige  BazirksgFeuerwehrtag  ab.ge-
halten.  Um  8.-15 Uihr  ist Samffiöln  'beirn Ca-
fe Sailer;  iim  9 Uhr  Gottesajenst  im  Arlberg-
sa,al und um ' IO UAr  Taagungs'beginti  'irn
Arlbergsaal.  

Dekanatswallfahrt  nach
Kronburg

Im Anliegen  um  gefötlid'ie  Berufe  fin.det
am  Sonntag,  15.  5. l977,  eine  WalhFahrt
nach  Kronlburg  statt.  Um  14 Ufü  gehen  wiy
gemeinsam  in  Rifena,D los.  Ab  Ba'hffiof
Lande*  und  Gasthof  Haueis,  Zams,  fairen
ab 13  UörAutobusse  niach.Rifenal.  Die
Ansprache  in Krorrburg  Ä;ilt  urn ca. 15 Uhr
wie 'vor zwei Jahren Abt St%er. Es l'aidet
ein:  Dekanat  Zams.

Pfadfinder  gratp1ieren
Frau  Dr.  Steinfeld

Mit  Dam  urhd  Begsisterung  igratuliert
d.ie Pfaaindengruppe  Lande*  Frau  Dr.
Zita  Stein{eld  zu .ihrem  60. Geburtstag.  Sie
ist ftir  uns einer  jener  seltenen  Mens&en,

Se1ib'stve.rstföd1i*kdit  gewortllen  ist,  iDaß
Frau  Dr.  Steinfeld  von  Anfang  an  und
tjber  alle Schwierig'keiten  der Gruppe  hin-
weg  rnit  Eansatz  und  Hingabe  iin unserem
Aufsichtsrat  tätig  ist, erfiillt  uns mit  Stolz.
Denn  idie  Tatsache  solcher  Mitgliedsföaft
spridit  Eur  die  Idee  der  Pfadfinderbewe-
gung,  aber  'nicht  weniger  hoch e'inmal  für
Dr.  Steinfeldi:  Na*  der harten  Eiahrung
ei.genena Verlustes  lä'ßt  sie sich kaum  in Jer

Raeto-Romania  31 Jahre
W.ie all=jäLrlich.  ibiUet  auch heuer  wieder

das  Stiiftungsfest  im  Verbindurbgsleiben
Raeto-Romanias  &en Höhepunlkt.  In eirpem
besföeidenen  Rdhmen  wollen  wir  der Ent-
steiung  urrd  dem Werdegang  unserer  Ver-
bindung  gedenken.'

. 31 Jahre Raeto-Romania  zeigten, daß un-
sere Gemeinschaft  lebt.  Hin  u. wie&er  wipd
behauptet,  &as Coleurstudententum  sei iein
Relikt  aus vergangenen  Tagerb.  Die  Pran-
zipien:  Freihei't,  Vaterlandsliebe,  Ohristen-"
tum  und  Freundschaft  gehörten  in .die Qot-
tenkiste.  Sichier ist es.eine  veientliche  Auf-
gabe der Verbaniaung,  das traditionelle  Ge-
diankengut  des Coleurstudententums  auf  die
heutige  Zeit  umzumiinzen  und  anzuwenden.
Denn  &iese unsere.Prinizipien  ibieten  gerade
aens junig:en Mensc&en  einle gesuride,  mora-
lisch ihochstehende  Werphaltung  den Djngen
deg täglichen  L6ens  gegenii4:ier.  Ebenso  ent-
halt,en,  diese Prinzipäen  ziicaenae StoFfe  für
feupige  Diskussionen.

Großmut  und  im Verständnis  junger  Men-
schen übertreffen:  Gut  Pfaa  noch für  yiele

Wohnungssprechtag
Der  an.gekürbdjgte  Sprechtag  in Wohnungs-
angelegenheiten  am  16.  5.- 1977  rüuß we-
gen meines  verlängerten  Spita1iaufentlhaites
leider  nodh einmal  versföoben  wenden.

Der  nächste  Spreffitag  kann  somit  erst
am Monta.g, 6. Juni 1977, aib 17 Uör, im
Sitzurigssaal  des Raföauses  abgehalten  wer-
den.  O):imann  GR H.  'Unterhuher

Ein'15idmig

Anläßli*  der  Urffterzeichnurng  des Staats-
virtiagps  iind-  d-es. 20jährigen  Bestandes  der
Tragtierkompanie  ve.ranstaltiet  das  Orts-
kommando  Lande&  am  13. 5. 1977  aine
Feierliche  Angelobung  autf dern  Schulhaus-
platz.  Beginn:  20 Uhr,  ansch. Vorbeimarsch
durch  die ?Jrichstraße.

Kameraklub
Landeck

Sekfion  Film

Unser  nä*ster  Klu'ba.benid  firbdet  am Diens-
tag,  17.  Mai  1977,  20 'Uhr,  im  Gastföof
Bierkeller  .statt.

Das  Motto  dieses  .Mends:  ,,Zeiigt  öer
Eure  Filme".  Wir  ibitten  unsere  Mitglieder,
dazu  Filme  rnit.zuibringen.  Waiteri  tnöchten
wir  darau{  aufmerksam  ma*en,  dhß am
Sonntag,  22, 5. l977  (nur  hei  sdiönem  Wet-
ter) eine Filmexkursion  zu  den Fernstein-
seen statt'findet.  Aibifahrt  um 6.30 Uhr  vom
Autoibahrffiof,  Riickkehr  um  ca.  12  Uhr.-
Besonaers  mödüten  wir  die Teilnehmer  dtes
Anfänger.kurses  idazu  einladen.  'V'ir  bitfen
dae Autobesitzer,  ihre  FaJxrzeuge  mitzuhrin-
gen.  Die  Vereinslei €ung

Auf  Geiieten.  die irrmer  wiieder  oktuelle
Themen  beinhaltefp.  -  man  &enke an Min-

erheitenprableme  i(Vatepland),  Mensd'ien-
reföte,  Ost-Wesföeziehuing,  soziale  Proible-
me vie  Fristenfösiiin.g  (Christentum),  an feh-

Wegwerfgesellsföa{t  (Freundschaft),  werdlen
wir  urns bemiihen,  :klare  Haltungen  e'iruu-
nethmen.

Festprogramm:

Samstag,  14. Mai:
18.30  LThr  Festgottesdienst  in  id'er Per-

jener  Kiraüe.  Treffpunkt  um
18,20  Uhr  vo'r  d!er Kirche.

20.00  Uihr  Festkommers  im Hotel  Post,
Wilenerwald

Sonntaig,  15. Mai:
16.00Uhr  Exkneipe  - Tramseföof

Wir  heißen  unsere  Bundes-'und  Kartell-
bru&er.  .die verehliföen  Damen  un.d vieIe
liebe 'Gäste her'zlidx  willkommen.
,Frei  und  Treu"  Franz  Gruber,  1. xxx
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Helden  in Landeck

AmSonntag,  15. 5., gastiert  das Tiroler

Landestheater  mit  G.  Bernard  Shaws

,,Helden"  in Lan'deck..  Zur  ,,Mflr  von  iden

Helden"  saigt Rolf  Tron+borst  im  ,,Inns-

brucker  Theater-  und  Konzertspieigel":

,,Aigesichts  einer  sich obendrein  lei*t  ge-

beryden  Kom6dien  daran  zu erinnern,  daß

nach 1894  u. a. zwei  WeItkriege  stattgefun-

. den haberi,  ist.geradezu  lästerlich.  Trotz&em

ist .dies kaum  zu umgeföen,  will  man nicht

den  ernsterb  Konsequenzen  .des )eichten

Spiels ausweichen.  Es bestehen  nämli*  ge-

naue Zusammenhänge  zwisföen  dem Byro-

nismus  in &er Kunst  urfö  dem Byronismus

in  der  Wirklicfükeit,  nur  daß der  eine  es

zünä*st  fütr  mit  den idealsiichtiigen  schönen

-1 Seelen urrd ider arbdere mit ganiz prmktischen
: Zwecken  zu tun  hat (zu denen es gehören

kann,  auch den 'Byronismus  in  der Kunst

willführig  zu machen).  Shaws erniichtern&e

Vernunft  ihat  diese  Zusammenhän:ge  zwar

spielerisch,  doch mit  unvepholenem  Ernst

au.fgeheNt.  Zwischen  dem vern'iein.tli*en  od.

echten Ideal  urid  ider Wirklichkeit  öestehen

nämlich gewaltige Briiche. Um sie 4u sd'ilie-
ßen, be'd'ient  man sich der ange'blichen  I.e-

gitimität:  eines  veügewaItigten  Patriotismus

und  zugleia»  der Anfälligkeit  &es' Me:nstföen

EUr ideell  verstandene  Erhöhungen.  Seine

entsprechenden  Instinkte  zu ibeviigen,  hat

kaum  jemals  Sfö:wierigfüiten  gema*t.  Lü-

gen,. Phrasen,  Posen 'verfiihren  ihn zu der

Ansicht,  mehr  izu sein als Jer  am3öere, mehr

zu scheinen,  als man  ist. Politiker  und  Mi-

litärs  iaten  immer  wieder  verstaniden,  aie

P:hrase und  die Dummheit,  idie Eitelkeit  u.

die Hirnlosiigkeit  miteinarrder  paktieren  zu

iassen.

Es  ist  nun  S'haw  entschieden  vor  aem

Verda*t  in Schutz  zu riehmen,  daß er niffit

den Helden  unid Jas 'Heldentum  anerkennt.

Er mißt  nur  das Heldentum  an der Sache,

&er  es gilt,  .den Menis*en  an  dem Motiv,

das ihn  zum  Heldeni  werden  läßt,  urrd  niiföt

zuletzt  idie Tat  an &em Nutzen.  S'haw hat

die Ketzer  geIiefü,  die-Re'füllen,  die auf-

stehen um einer  Sache und einer  überzeu-

guiig  willen,  gerade  wenn'sie  dadurch  die

Konventiorien,  die  allgemeine  Moral  und

d!ie :befohlenen  Regeln  'foüdern,  sifö  an ihrer

Sufütanz  enkennien.zu  geiben. Da erweist  es

sich nämlich,  daß es oft  gar nicht  lohrbt,  'rür

sie ein Held  zu seiri, alber daß,es  eine Bhre

sein kanri,  ein Held  igeigen sie zu sein."

TennesseeWilliamsunddiefreieWelt
Ausgezeichnete  Spielleislungen  der  Schwaben  in ,,Endstation  Sehnsuchf"

Am  Programm  ides letzterb  Theaterahends  steiIen  Bergatweges  'vonader  großib«rigerli-

stand,aufgeführt  vom  Landest!heaterSchtwa-  chen  jungen  Dame  ibis zum  .gestrandeten

ben,  das  Bühnensfüdc  ,,Enidstazion  Sfön-  Wesen  u. macht  ihre  Verstr3&.urhg  in 'zahl-

sucht"  von  Tennessee  Wifüams.  Das  aus  lose Mfiren  aus ihrem  Verlangerb  oach Ge-

dem  ]whre  1947  daüerendc  Stück  niamt  zu-  borgenheit  transparent.  Für den Lebsnsstil

nächst.den  Probleilkreis  iibersteige.rter  Ero-  ihrer  urpg16i*  vitaleren  Sa'iwester findet  säe

tik  ins Visier.  Gesaiult  an Fre'ud  unid mit  awenig Verständnis,  und mit  dem  Mann

gtoßer  Einftihl'unig,  zeid'inet  der Autor  das  i!hrer  Sdxwester,  StaJey  Kowalski,  igilbt e!i

Bilid  der 1eöensun4d'itigen,  npurotis*en  keinen Kontakt,  *u extrem s;nd idie Posi-

BJand'ie  .du Bois,  zeigt  die Umstände  ffires  tionen:  Blanche  du Bois,  ei»  inidividueHer

Mensch, empfänglich  fiir  das sfööngeistige'

Laben,  mit  der Nengung  zu  einem  groß-

zii.g'igen Lefünsstil,  aJ  ider  atxleren  :Seite

der Pole,'für  aen Unduldsamkeit,  sowie  ein

auf Poker  und Sex ibeschränkter  Gesichts-

kreis  charakterfötisch  sind. Einbezogen  in

den Kreis  der erotischen  Spielformen  ist die

Homophilie,  denn Blanche  hat  einst ihren

jungen  Ehemann,  mit  dem  etmas ni*t  in

Opdmung  war,  selbst in iden Toa.getrieben.'

Alleidirygs,  Endstation  S'ehnsudxt  als dra-

matisierüe  Story  arnerikanis*en  Liefüsle-

bens aus iden 40er  Jahren  al'lein  käme  heute  a

nicht  rnehr  an, zu frerffid ersdüeint  uns die'

Brisanc  idieser dichterischen  Produ&tion,  zu'

gelo*ert-sirud  inzwis*en  auch d.ie T'fübus,

{ "  urrd zu 'vieles hat  die Sexwelle  des vergan-.

genen Dezenniums  hinweg'gespiiIt,  aIs daß.

idie Zustärbde  im  Stü*  einem  unter  die Haut

zu :gehen vermöu!hten.  Ins Bli&feld  riidtt'

', .- ,"  s', vielme'hr  die 'Auseiöandetsetzung  zweier

"  ,  ' ) . Weltanschaqungen  unid Lebenssysteme,  Ka-

"  ,  pitalisten  hier  und  Proletarier  dort,  .ijber-'

'J';... feinertes  Dekaden»wesen  unid potenter  Ge-

-.. . waltmensch  vis a vis, ja vieIIeicht  auch das

polare.  Bild  der freien  urud ider  sozialisti-

sr!hen Welt,  dies alles  ers*eint  hier  öeschwo'

' ren, in Text  und Bild  niedergelegt,  Da

hätte, um auf  die Au'ffiihrung  einzvgehen,

r Anfälligkeit  ,4e8.HznsBen  fiir  die oFt progressiv  agierende  Memminget'

:antlene  :ßy666uyigBB.  Seine  BUhne dlae 'jÄoigIlaChkelat :bestanden,  Bezuge

Instinkte  ,u  Ibeviiven.  hat  herzustelLen.  Davon  war.  hier  nichts  Zu ver-

spÜren.

Denno*  wunde :der Abend zu einem vol-

len Erfolg dank der ausgezei*neten  Lei-

stungen der Protagonisten, die- sich ganz  mit

ihren Ro1len-identifiizierten.
Gloria Grimm mimte gariz üiberzeugeixa

die als :Besufö bei ihrer &hwester  au'f'kreu-

zende füanföe, Jie keineswegs gewillt  war,

auf die Annehanli*keiten  ihres hisherigön

Amiisierl-abens zu verzi*ten.  Fiir  den  ge-

tEiihfüollen Harold  Mitchell, eine gute,Lei-

stgng von L. J. Kraus'haar, schien sie nutj

Interesse unid keine Neiigung  aufzut»ringen,

u. in den diie HiIflose  umkTammert  haIten-

stunde das nervJiche Fassungsverm%en
Bla*es  izusammenhrechen -lreß, erwies  sicb

die Gröm  ais große Darstellerini  ihret'

Empfirbdungen,

Jürgen Haug, ider dem SchwabenensemibIe:

im nächsten Spieljahr nicht mehr  angt'höreri

wir&, profilierte'  sifö in den ersten  Spielab-

schnitten als ein um d3e Besitzverhältnisse:

der Eihefrau emsig Ibesorgter Eihemann,  urr'

dann dfö guten Ersteinidruck  üim Verlatrl

des Sttid«es an den proletarischen, von sei

ner MfönIi*keit  tiberzeu.gten GewaItrnen

schen zu verlieren. Die Ge'ssröhnurbg an die

ses Niveaff  u. auch .Jie mit  stanker Erregurb

verburrdeneo Momente der Riidabesinnun

uF ihre.friiheren  LebensveAältnisse macht':

Eva Maria Bayealtes  als Stel'l:a Kowalsk

glaubhaft  dleutli*.  Das BijhnienibiM :Eva Gie.

sels n0bzte den vorihandenen Büffienraurr

gesdiakt aus, die Kostiime waren  unauf

fällig  -den Ges*ehnissen arbgepaßt.  Das  Puh

Jikum folgte Wenk und Spielleistungen  mi'

großem Iriteresse. Haris  Pichlei
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Volksbanken  starten  Aktion  17
Geldkompaß  für  junge  Leute

Eirner  vom  Volksbarjkensektor  ini  Auif-

rag  gegebenen  Reprägentativurrirf'rage  zu-

olge hat sich.gezeigt, daß dier Jugerndmar*t
n Osterreidi  zu  einem  'beträfötli*en  Teil

ioch nacht erschlossen  ist, zumal  jährlich  et-

va 155.000 Jugen'tMiahe  von  reinen  Sp:arern

.uriidbn  werden.  Besagter  Personenkreisi  legt

iun ni*t  so sehr  Wert  auf  dae Lösung  ein-

.eföer  Protlerr»e.  als viele'hr  auf  ein Kom-

aktservice,  .diasi &en vielffüigen  Interessen,

lie  laut  Marktstudie  der Reihe  rnaffi  hei

port,  Musik  unid Reisen  zu sutföen sind,

reitestgehend  entgegeüommt.  Ein  Jarauf

ögestimmtes  Freizeitpyogramm  sollte  zu-

m auch die freie  W6it  von  Altern'aüiyen

rmöglichen.  Diese ErkenmrbKsse  haben  &a-

u gafiihrt,  'daß sich der Vollksbarrken'sektor

977  hinsichtlich  qeirper Aktivitäten  igan

»eziell  .des Jugendmarktes-ann.ehi'en  iira.
Neben den schon Ibeikanmeni  öankenütli-

ien  Leistu'gen  ist  daq  Juigendkonto

hinaus  mi € einligen,  jenen  InteressensfelJern

Rechnung  tragenden..Service1eistungen  ausge
S'tattet.

An Extras  bietet  .&er Gelakompaß  rin

Jugen&reisen  der söktoreigenen  Volksiban-

ken-Reisegese1lschaft,  &ie eine Buchung  zu-

sätzlifö  mit  einem  T-Shirt  quittiert.

Attraktiiy  diirften  aufö die vorgeseienen

Warengutsföieföe  sein, &ie der jungen  Kurid-

sd"iaft  die Möglidikeit  eineg um.3  Prozent

veribHligten  Einkaufes  in al.len %nkiberater-,

Intersport-  un-d Zentrasportgeschäften  offen
lassen.

Schließlich  soll eine sogenannte  Freizeit-

servicekarte,  die die Besohgung  von  Karten

für  interessante,  iiberregion'ale  Veranstal-

turbgen aller  Art  gewährleistet,.&ie  eben an-

gelauferbe  4ktion  abrunden, für  Banik-,

mitan):ieiter als eigene Jugendibetreuer zur
Verfiigun.g  stehen  werden.   '

Besichtigung  des Altersheimes
Alters-  oder  Jugendheim?

Diese  Frage  stellten  sich am  Fheitag,  6.

l977  die Mitglieider.des  OGJ-Jugend!clulb

sheim.  Der  Oibmarbn  des Altersheimau

usses. Stia:dtrat  Hans  Holzer  und Ver-

.lter Peter GoLm.gaben dem Jugendolu'b
z+weities  Mal  Gelegenheit,  das  nun ibe-

ts vollständliig  eingerichtete  Betagtenheim

füsichtigen.  Bei  der  Besiditigung  war

.n allgemein  ider Auffassung,  daß die 40

rsonen.  Jiie in Kiirze  in ihr  neues Heim

nziehen wehden,  aufigrund  der Fr.eundlich-

t wd  der Wärme  der ainzelrien  Wohn-

ime viel  mehr  Freude  an diesem  nun  'für

rneu ibeginnendien  Lebensabschn.itt  la-

ien  hä'tt'e  es sich gewünscht,  ein äinliches

en Leuten  in aiesem  Heim  zur  VerEijgun.g

Die J3e'irkss»dt  Lande&  präsentiert  it

sem  Betagtenheirn  einen Bau,  der  vor-

a.ft.  sidier  mit  einem  finanziellen

Mehravfwand.  fiir  den  Bau  andlerer  Be-

tagtenheirne  hergenommen  weriden  kann.

In eirner aniföließenld  geführten  Diskus-

sion erwäfönte  ider Vealter.  daß es sein

Bestreben  sein wir&.  durfö  verscfüiedene  Ak-

tivitäten  dien Kontaikt  ni*t  nur  mit  den

B'ewohnern  &es Altersheimes  soni&ern  auch

mit  der  gesamten  Bevöl:kerun.g  aer  StaJt

LatJeck  herzustellen.  Bereitis  jetzt  sd'ion  ha-

ben sifö mehrere  Vereine  un'd Gruppen  ge-

meldet,  verscMederpe  Veranstaltu-ingen  im

Unterhaltungsraum  des Hairr»es  &urufüh

ren. Es kör»rben  jet1och au*  Veran«taltungen,

diie rfüffit  unmitteToar  mit  &em Altersh.eim

Dföei  teiltie  Stadtrat  Harbs Holzer  mit.  dhß

dies nur  isoJd'ie Veranstaltungen  sein Jüien,

d!ie für  iderh Blewolhner  &s  Heimes  ni*t  'stö-

ronid sirii&; Eine  tiesonJere  'Freutje  fiir  ider

Altersheimauqsföuß  wäre  es. wenn  i&  Ak-

tivitäten  avai von  der Jugerbd  kämen. Denn
damit  wiir&en  eventuelle  Vorurteile  zwi-

schen derb ,,Jungen"  und ,,Alterb"  zbge!:iaut
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wer.den.  Peter  Gohm  stellbe aud'i  Jie Frage

an &ie Mitglieder  Jes Jugendclulbs,  ob ni*t
der eine oder-  amjere  fiir  &en freiwillagen

Dienst  im Altersheim  'bereit  wäre.  Versdrie-

den.e Arlbeiten,  wie z. B. Personal&ienst  am
Sonntag;  Portierdiienst  von  18 hAs 20 tJhr

einmal wöchentlich;  dae für  später.gedaffite

Aktion  ,,Essen  auf Räderrp"  könnten  von

freiwilligen  Helfern  iibeniommen  werden.

Die Mitglieder des OGJ-Jugerxlcluib.i ver-
siföerten  Staidtüat  Hans  Holzer  und Ver-

walter P,eter Gohm, aaß sie jederzeit  ie-
iteit sinid, in den Dienst  fiir  .das Altershaim

einzutreten.  E.P.

Gold  durch

,Symphonie='

Bei  der  Inteföationalen  Kodikunstaus-

stellung  in Karlsruhe  konnte  yieder  einer

der Kocfökünstler  unseres  Bezirkes  reiissieren

und  eine Goldmedaille  für  sich urnd eine Eiir
den Betriob  errjngen.

Mit  einer  Zu*eraföeit,  ,,Symphorrie"  ge-

nannt,und  einer weiteren  mit  dern  niicht

minder  lyrisföen  Na'men  ,,Roseryriiße"  so-

wie 'Weingelee  urbd Petit  fours  mit  S*au-

stiick eförachte  Fritz  Mayer  aus  Larrde*

einen  weiteren  Beweis,  daß er kiei seiner  iBe-

rufsausbildung  gut au%'gepaßt hat  urnd sich

seiföer  aufö selt»s(emsig  weitetbildet.  So

nimmt  es nicht  wuider,  .daß Mayer  in der

Nationalmannschdt  fiir  den Cup Monidial

bei der IGEHO  l977  vom  17. ibis 23. 11.

in Basel vertreten  ist. Die  Obmänneükon-

fereniz  des Veybai'des  'der Köd'ie  Osterreiais

nominierte außerdem noch den Zammer  Jo-
sef Haueis.  O.P.

E1tciuveiacin:  Gegen

Stadtwaage-Ha1teste1le
Die  prekärste  Situation  ini  !»ezug  auf"'-  i

Schiilertranspo'rt  iim La.ndecker  Talkessel  ist '

siföer  die Haltestelle  igegenijber  d'er Stadt-

waage.  Dies  war  aud'i  der  Tenor  eines

Gespräföes,  das mit  &e"  Obmann  ides EI-

terrivereins  am  BRG  Larbdöd«,  Dr,  Her-

bert Scffiler, @fiihit  wurde. Dieses Ge-
spräch war  eine  e'ireuliche  Reaktion  auf

defiAufruf  zurSch'u1wegsi*erung:irn  letzten

Gemeinaeblatt.  Au*  Dr.  &huler  ist  iaer

Auffassung,  daß es diese Haltestelle  einfach

ni*t  geberb darf  urud dhß ihr  Be,iibehalten

eigentlich  niföts  acderes,  als ein Warten  auf

' aen n=fösten  Unfall  badeutet  (einer  War

ja schon).

Das Erfreulid'ie  ist,  daß sich Dr.  &hu-

ler sofort  mit  der Behörde  in Veribinidung

setzte urb& die Awkuit  erhielt.  daß diese

Haltestelle  fiir  Stföulbusise venboten  sei. JXe

Busse müsseff  aud'i  auf idier Faihrt  in Rid'i-

waage  halten.  Die  Ein'haItung  dieser Ver-

or&nung  wird  in nächster  Zeit  besonders  ge-
nau kon,trolliert  werden.
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IO CI 1 0kumenische  Morgenfeieri  Flo-

:in, der Heilige,  der CIUS der Enns kam

15 C5 1 ,,Hand in  meiner  Hond",  Dich+un-

in von  Ina  Seidel  lies+ Chrisline  Oster-

qyer
iCf  3 Kopf-Höreri  ,,Bohrinsel  Chaparral

,Jei den  Olsuchern  in der Nordseea

).OO t$  1 Kammetorches+erkonzer+  mif

/erken  von  Debussy,  Marlin,  Four@, Block

nd Ravel

lONTAG

4.20 Cf I Aus Opern  von Gluck  und Gnoun

6.30 CI R Familie  als Bildungsbremse  i+eig-

.ch bis Milliivoch)

7.30 a T Werke  von  Hoydn  und Öaganini

ü.05 CJ R ,,ln  der  Löwengrube",  Hörspiel

'on Fred Kassak mi+ Louise  Mnr+ini

D.30 CI 1 Aus  Jerusalemi  Werke  von  Nils-

on,  Scfü5nberg,  Berg und Debussy

)IENSTAG

13.00 Cj 1 Aus Opern  von  Adam,  Gounod,

Veyerbeer,  Bize+,  Massene+  und Berlioz

7.30 CI 1 Werke  yon  Mozan,  Rogsini und

Ravet
19.(10 C5 1 Risikofak+or  Höhe?

2ü.(1€1 Cj 1 Vom  Uberbrelll  bis  zu den

Mochrwächrern"  75 Jühre  Kabarel+  im

deu+schsprachig;n  Raum

13.0ff CI 1 Alle  Musik  von  Ockeghem  und

Telemaiin  (ff. a.  mi+ Fischer-Dieskou)

14.20 0  1 Aus Opern  yon  Sme+ana, Tschoi-

koyvsky,  Borodin  uqd Mussoigskij

17.1ü 01  ,,Keine Spur yon Reue",  Hörspiel

i  - ',  Peier Angerer

. 'I O  l  ,,Moses  und  Aron",  Oper

arrt6ld  Sch8nberg,  zum 100. Geburlsfög  des ,

Kom,ponis+en
21.30  'C5 R J)ie  Dome  mit den  grauen

Löckchen"  (4), heiteies  Hörspiel  mil  Robert

Lindner

DONNERSTAG

7.30 Gi 1 Clkumenische  Morgenfeier:  Si(zend

zur Rechlen Gottes

13.1(1 a 1 Aus Opern  von Verdi  '

16.ü(1 CI R ,,Das  Spiel  mi+ dem  rohen

den",  Hö7spie1 von Morio  Sleuer

17.05 Cf 1 ..Uber  die Liebe"  mi+ Tex+en von

S+endhol,  Bachmonn,  Frisch: Gassei,  Piper,

Fnonkl  u. a.

20.05 0 R Die schönslen  Melodien  Ru

dolf  Kaitnig

20.15 CI 1 Beelhovens  Symphonie  Nr. 6

FREITAG

14.20 Cj 1 Aus Opern  von  Puccini  und Verdi

19.üO CI 1 Aus Opern  vün Wagner,  Schmidt,

S+rauss urd Berg

2L3(1 0 R Plauderei  mi+ Ania  Silja

SAMSTAG  -

9.05 CI 1 Musica  5acra  yon  Biber  u+id

Janacek

10.(15 Cj 1 SaIlire und kleine  Prosü  aus ?o)en

13.ü0 a 1 Aus Opern  von Verdi

19.20 'a l  Arfur  Rubins+eins  Sono+e  för

Violoöcello"und  Kloviir,  G-Dur

20.00 CI 1 ,,Die lelzlen"  von Maxim'  Gorki,

Regie Gö+z Fri*sch

um,0  3 Show+imei  AI jarreau

9J10  Am,  dam,  des

(Kleinkindet]

Spiel und  9.30 Abc  der  Physik  -  .%beit  (Wh.]

IO.OO Angewandtt;  Physik  -  Sfömutz

und  Ltirm  [Ab  8. 8a'iu1stufe,  wh.,

8W)

1(1.30 Triumphbogen  -  Spielfilm

(USA,  1948).  Mit  Charles'  Boyer,

Ingrid  Bergman  u.  a. Regie:  Lewis

Milestone.  Ein  Emigrantensföi&sal

in  Paris  vor  dem  Ausbrufö  des

Zweiten  Weltkrieges.  -  Unbefrie-

digends  Verfilmung  des  bekannten

Romans  vün  Evifö  Maria  Remarque  :

trotz  StapbesetZung  ühne  Überzeu-

HunHskfflaft  und  vün  rifötungslosem

Pessimismus  beheypsdxt.  (wh.,  aLi

17. 30 Abt.  der  Phystk

18. 00 0n  we Ho

18.30  Die  8traße  der  Könige  -  Im

Reifö  der  verBessentin  Götter (2] -

Dükumentation  über  die Geathidite

das  peysisföen  Weltreidxg:  dabei

hat  Güntey  Geislet  mit  seinem

Team  18.ü[)O  km  zuytukgelegt,  um

alte  Kultst(ftten  und  Hqiligtümer

aufzusuaien.  [Wh.)

1 g.30 Angewandte  Physik  -  Sfömutz

und  Ifüm  -  Die  8endung  bringt

Beispiele  für  die  Vezsfömutzung

rmseres  Lebensraums  und  Hin-

weise,  wie  diese  VersdimutzunB

veymieden  werden  kann.  -(wh.,  sw)

20.üü Das  Haus  am  Eatün  Placs  -

Frauen  im'  Krieg  -  Immer  st(irkep

greift  der  Krieg  in  das  Leben  am

Eaton  Place  ein:  Edward  muß  kuyz

nafö  seiner  Hü*zeit  mit  dev  Züfe

Daisy  ins  Feld,  das Küienmädöen

Ruby  hat  sifö  zuy  jVbeit  in  einer

Munitiünsfabr'ik  gemeldet,  und  dte

veywöhnte  Geotgina  will  Kvanken-

sföwester  werden.  -  Etwas  lang-

atmige  englis*e  8atie  (Möglifö  ab

vierzehn]

20. !+5 Eintritt

21. 4ü Zeit  im

22.10 Family Life -  Spielfilm  lEng-
land,  1!171).  Mit  Sandy  Ratcliff,  Bill

Dean  u.  a.  Regie:  Kenneth  Load'i.

(In Originalfassung  mit  Untertiteln)

-  Seohs  Monate  aus  dem  Leben

und  seelisföen  Stetben  eines  Igjtih-

rigen  Mädthens,  das  den  Mut  zur

Selbständigkeit  niit  aufbringt  und

unter  dem  Iruik  der  unverst(indi-

gen  Liebe  seiner  Eltern  in  S*izü-

phrenie  endet.  -  Außezordentli*

eindring]iföe  psydio-sozio1ügisthe

8tudie.  (wh.,  ab IB]

ffl[ffiffi  Ni  f!l  al

17.30  ,m,  dam,  deg  [Wh.]

17. 55 petthupferl  -  Katzenpeter  i

18. (H] Paul  und  Virgtnie  (3)-  De  la }

Tüup  wird"  das  Opfer  eines  s*we-'

ren  Fiebtrs  und  gtirbt.  Wenige  Wo-  '

dien  später  bringt  seine  Fzau  bei

ihzer  Freundin  ein  Mädöen  zur  ,

Welt.  (Vorausgii €l. ab 14}  '

18.3[)  Wir

:i!l.0ü  Osteryetfö-Bild
 I

19.:0  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und  

Spprt,'

2ü.0ü ffenkmalereien  -  a Zei*enJ:

gpiel  rund  um die

20.15 Was  bin  iffi?  -  Beruferaten.  mit

Robert  Lembke

21.05 Mensdien  -  Franz  Grimus  -,'

Die  zweite  Folgp  dey neuen  Sende-'i

reihe,  die den  AlltaH  von  Merisa'ien

,,wie  &u  und  iö"  zeigen  will',  istl

einem  Waldviertley  Bauern  gewid-:

met:  Franz  Gximus  beriffitet,  wie  er

das  sdiwere  Leberi  eines  kleinen.

Landwirts  gemeingam  mit  seiner:'

Frau  meistert.  (Redaktion:  Christi-.

ne Carmann,  Regie:  Miöael  Pilz)  :l

Frauen  im Kvieg  (WEha.,'o"a@öPgl1ai"; a-bjl
vierzehn]

22.35  Nadiriditen  und  gpürt

17.3(1 Landwtttsföaft  heute

wivtsd'iaft  II

18.OD POOJ)lO  ynu mset
kurs

Ä8.3!1 Wissen aktuell  [Wh. vüm  13.  5.)'i

19.30  0sttitol  (Wh.)

fü);OO Auf  eigenen  8puren-  -  Fisfö"

untep Fisdien  -  Na&  38 Jahrer''

fülgt  Hans  Hass  den  Spuren  seinet:

ersten  Expeditfon.  Er beviaxtet  übt.t:

die  Insel  Curacao,  wü  WissensohaftJ

ler  heute  ungestört  Experimente'

auf  dem  Meeresbüden  dur&fülireni

21.0(1 Erziehung  vor  Verdun  (21. Mi(,

Klaug  Piontek,  Benjamfn  Begsün

u. a. Regie:  Egon  Günthet  -  Zwei:.i
ter  Tsil  des  preisgekiaönten  Fern-

sehfilms,  dey  die  dpamatfsaxe  Aus

einandersetzung  um  einen  jungen:

Untöroffizier  sföildert,  den  seine:

Vürgösetffen  %91€i in  der  großen

Materialsthlaa'it  vor  Verdun  bel

wußt  in  den  Tod  gesaiia«t  liabün

Der  Byuder  deg  Toten,  Leutnanl'

Krüysing,  und  der  Soldat  Wernei'

Bertin  bemtihen  sidi  un'i  die  Auf

de*unH  dieses  Verbrerhens  unt

lernen  dabei  das ganze  Grauen  dei

Krieges kennen: Kroysing  ffi1lI daii
Verfahren  gegen  dis  Saxuldigsr

wird  eingestellt.  Nur  Beytin  kanx:

auf  allerMfösten  Be-fehl  dai

S*laffitfeld  von  Vetdun  verlas

sen...  (Ab  IQ)

22.15  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.50  Club  2

auv  s  w  ir  ffl  w  ai



Herüeg  of  the  West  -  Letzte
ge  der  alten  Kuyzfilmreihe  über
t abenteuerliöen  Bau  einer
nbahnlinie  durai  dön  Wilden

sten.  (In  Originalfassung  mit
tsa'iem  Kommentar;  etwa  ab 12,

Jugend-

15.aO  Klützköpfe  -  Theü  Lingen  prä-
sentiert  8tan  Laurel  und  €)liver
Haydy

:1fi.30 Rübinsnn  Crusüe
spielfilm

17. 55 Betthupfetl  -  Katzenpeter
18. 00 Ein  Platz  füy  Ttere

-19.25  Christ  in der  Zeit  -  Prof.  Her-
mann  Strommer:  Verlassen?

1!).30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur
1 F1.50 Sport

2 0.15 Die  Hüdizeit  deg  Figavo  (1)  -
Von  W.  A.  Mozart.  Mit  Dietri*
Fisdier-Dieskau,  Mfrella  Freni,  Her-
mann  Prey,  Kiri  Te  Kanawa  u.  a.
Die  Wiener  Philharmoniker  und  der
Chor  dey Wiener  Staatgoper  unter
Kä!l  Böhm.  (In  italienisdier  Spra-
die.)  -  Figato,  der  Kammerdiem.r
deg -Grafen  Almavfüa,  will  Su+ian-
ne,  die  Zofe  der  Gräfin  heiraten.
Aber  auö  der  Graf  hat  Gefallen  an
dem  Mudohen  gefünden.  Gemein-
sam  mit  Susanne  und  der  von
ihtem  Gatten  vevnadilässiHten  Grii-fin  versuait  Figaro,  die  Absiditen
seines  Herrn  auf  die  hübsaxe  Zafe
zu  duraikreuzen.  Das  diarmante,
geistvolle  Intrigenspiel  entpuppt
siö  zugleiai  als sffiünungsloses  Sft-
ten-  und  Zeitbild.  -  Hervürragend
besetzte  und  musikalisch  betreute
Auffühvung  in  einer  bemevkens-
werten  Fernsehadaptiün  vün  Jean-Pierre  Ponnelle

22J)O Nadirichten  und  Sport

Die  Hüdizeit  des  Figaro  [2)

pie  Emmingers  [a) (wh.,  ab 14)

18.00  Freude  an Musik  -  lieder  von
W.  A.  Mozart,  F.  Sühubert,'  A.
Dvürak,  G. Mahler  und  R. Strauss.
Es singt  Edith  Gruberova.  Am  K]a-
vier:  Erik  Werba

1 ü.45 Es 'mar  einmal  eine  Singdrossel
-  Spielfilm  (UdSSR,  197ü).  Mit  Ge-
la  Kandelaki,  Cogi  Tsdiaidse  u.  a.
Regiei  Otar  Iosseliani.  -  Irn  Mit-
telpunkt  dieses  a geürgisaien  Films
steht  ein jun@er  Musiker,  -dey imOrd'iester  von  Tiflis  die  Pauke
söl%t  und  mit  atemberaubender
RegelmtißiHkeit  in  allerletzter-Se-
kunde  zu seinen  Eins(itzen  auf  der
Oraiesterbühne  ergöeint.  -  Köst-
li*e  Komödie  mit  stillen,  püeti-
srhen  Passagen.  (Ab  14, SW)

2 0.'15 Ein  herrlicher  Tag  -  Von  Diet-
hard  Klante.  Mit  Witta  Pohl,  Fpitz
Lidxtenhahn  u.  a. -  Regie:  'Diet-
hard  Klante.  -  Das  Stü*  spielt  in
einer  anürwegisöen  Kleinstadt  ge-
gen  Ende  des  vorigen  Jahrhun-
derts.  Das  öttli*e  Kulturkomitee
hat  eine  berühmte  Pianigtin  einge-
laden,  in  ihrer  Stadt  ein  Konzevt
zu  geben.  Durdi  ein  Mißveygt;ind-
nis  steht plötzli*  der Lehrer Ja-kob  Etvös  - vür  der  Aufgabe,  die
Pianistin  und  mit  ihr  die  Hünora-
tohen  der  Stadt  zum  Abendessen
bewirten  zu  lnügsen.  Die  neun-
köpfige  Familie  deg  Lehrers,  die
sidi  seit  Jahren  keinen  gesellsdiaft-
liaien.  Verkehp  mehr  leisten  künn-
te,  steht  nun  vor  zahlreidien
Sdiwiet'i@keiten.  -  'Der  Film,  deynafö  einey  Etzuhlung  des dänisföen
Sairiftstellers  Hermann  Elang  ge-
dreht  wrirde,  sföfldeyt  einfühlsam
und  werkgetreu  dieses  Festessen
mit  seinen  unglütkseligen  und  pein-
liöen  Momenten,  die  aus"  der  Ärm-
lidikeit  dey  Etvös  resultieren.
(Ab  14]

I!i.lO  Im  Prater  blüh'n  wieder  diö
Bäume  -  Spielfilm  [österr.,  1958).
Mtt  Johanna  Matz,  Geföard  Ried-
mann  u.  a.  Regie:  Hans  Wolft'.  -
Die  aussiötgloge  Liebe  einas  büv-
ger&hen  Mäddieng  zu  einem  jun-
gen  Erzhsrzüg.  (Ab  14}

18.45  Happy
Lumsden  (8)

17.üO  Zeifönen  -  Malen

19.20  8pie1  -,  Bausitein  deg Lsbens
Spiel  und  Musik  [Wh.)

F1.50  Die  Galerie

20.15 Lametta  und  Co. -  Geistteidie
kabayettistisdie  Unterhaltung  mit
Dieter  Hildebrandt  und  Werner
8ineyder.  [Wh.)

22.Ot) Jazz-Festival  Montreux
rtn'Krog

Dienstbütenleben.  (Wh.  vom
5.)

17.3[}  Int.  Leiditathletik-Mehrkampf-
meeting  -  [Aufzeidin4qg  und Über-tvagung  aus Götzig)

18. €)ü Orientierung  -  Ceplant  igt  ein
Beyiföt  über  die Weihe  der  Kirrhe
in dey  Krakauex  Satellitenstadt  No-
wa  Huta.  8o11te  dey  Film  marfgels
Drehezlaubnis  niit  zustande  kom-
men,  wird  gidi  diege  Folge  mit
einem  neuen  Konzept  der  8tadt-
seelsorge  -  ,,(,hristen  in  der  Groß-
stadt  Wien"  -  befassen.

mit  Lance

17.30  Straödpfraten
unser  Freund.  [Ab

17.55  Betthupferl  -

18AO  pan-üpttkum

ta.ao Guten  Abend am 8amsit4g...
sagt  Heinz  Contads

IsJ)O  Ostm'reidh-Bild  mit  8üdtirü1  ak-
tuell

20.15  Eine  phantastisföe  Nadit  -
Von  Jerome  (,hodorov.  Mit  Doyis  'Gallart,  Cttnter  Pfitzmanffi,  Carlos  ',
Werner  u. a. Regie: Jürgen  Wölffer.  '

K[AuurffzueriSihtennudnagmmaug Bdeerml;nT].heaterEl7=,,
Wühnungstür  fällt  ins  Söloß,  811J'
Frau  stöht  ausgesperrt  davnr  und
es  vergehen  Shinden,  bis  jemand
vom  8th1üsse1dierist  kommt.  Die
Situatiün  sorgt  für  zahlreiöe  Ver-
wiüklungsn  und  besdiert  dsr  Dame
,,eine  phantastisdie  Nad'it"  im
Stiegenhaus,  die  sie  gemeinsam
mit  ihrem  gesdiiedenen  Mann  ver-
bringt.  -  Leidite  Boulevardkomö-
die.  (Eher  ab IFi)

21. !i5 8port

22.10  Fragen  des
Berthold  Mayr

22.15 Gleidi  ist es  soweit  -  Spiel-
film  [USA,  1g7[)).  Mit  Stewart
füanger  u. a. Regie:  Gene  Levitt.  -
Krimi  um  einen  altsrnden  Playbüy,
der  seine  Fhau  riur  wsgen  ihres  Ver-
mögens  geheiratet  hat.  Als  sie ihn
bei  einem  Seitensprung  ertappt  und
sia'i  stbeiden  lassen  will,  versüit
er  gie  zu  ermürden.  -  Noi  niföt
in  österreiffi  geföigt,  daher  keine
Wertung  möglidi.  (Ab  Ti)

23.50 Naförtditen

17.3ü
und

18.(}0

18.30  Tausend  Jahre  wie  ein
Filmimpresgiünen  aus  dem
sd'ien  Kairouan,  das  neben
Medina  und  }erusalem  als
8tadt  d,es Islam  gilt

'FI.fö)  Telefrance  -  Tunesiei  une  di-
plümatie  realiste  (Wh.)

2ü.üü  ORF-Erfindermegse  -
tiün  und  Gestaltung  Dr. Jüs
thal

21.00  Nüva  -  Batid'ite  aus  Wissen-
srhaft  und  Fürsiung

21. 20 Trailer
22. 08ZeitJrBild2rrritKultur

 D;esaiFernaehprogr(lmmwurd*i(öunIet'
22-40  H1gb €ihaf)arral  -  Blue  BOVi  :aleglelt': jee; impsArnusflerha"g;endsetra'O:leursroemidimiesn!eender  Hilfgsheriff.  -  Typisdi  ameri-  Bisdiofskonferanz  von  diir  Kalholilföenkanisier  Serienwestezn.  (Ab  18)  Fäfömlk@fnnlilli@n  k*rouigaj*ban  wird.
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Das  Plastikhaus
Zur  Lesung  von  Hans-Peter

Niss  in  der  Galerie  Elefant

In  seiinen  Vonbemerkungen  sprach Hans

Peter  Niss  von  einer ,,inhomogenen  Prosa"

als  einem  Oharakteristikum  seines im Ent-

stehen  begriffenen  Romans  ,,Das  Plastik-

haw':  aus  dem  er  einen  Auszug  las.' In

einem  seir  aufregenaen  und selten-zu  er-

lebeniden  Art  homogen  war  der tiefe Be-

zug,  Jer  Worte  aes Autors  zu den Bildern

von  Sepp  Schwarz.  Dies  jedofö  nur  fiir

denjerigen,  der  'Wort  wie  Bild  nid'it  im

) Hint+li*  auf  eine  ')»estirnrnte  Stilri*tung

zu  erfassen  und also in den Griff  zu be-

kom'men  versudxte,  sondern  als Ganzes,  un-

defirfflert,  auf  sid'i- wirken  ließ.  Niss'  Mensfö-

Beschreibung  konnte  auf Sd'iwarz'  Mensfö-

Darstellung  ii(:i'ertragen  wehden.

Niss  veil'id'it  das tragisföe  Gesaii*  zwei-

er ihm  persönlid'i  Bekannten,  eines  ,,Dorf-

trottels"  von  seinem Haibitus  her und  eines

geistig  gestörten  und körperlich  kranken

,,IntielJektue1len"  zur  Persorh  eines  Jem

Diesseits  Entsd"bwindenden,  der den Bbden

unter  seinen F«ßen  völlig  verloren  hat und

der  sich ü einem Plastikhaus  wähnt,  das

angesengt  ist  ur&  sid'i  zudeim nod"i  senkt,

ein Symptom  für  eine Diesseitsverlorerföeit,

wie  qie stärkeffl s*wer  formulier € werden

kann.  O.P.

Geburten
4. 4.:

Monika   Gerträud  Willingstorfer  u. Rainer

Stföüüz, Ried;

Erich  - Verena  Marth  u. Erach Heinz

Larutieck;

5. 4.:

Andreas  - Marianne  Dammer  u. Peter

Nikolowski,  Pians;

Claudia  - Sifüia  ge'b. Hiitter  u. Martin

Spiss, Flirsch;

6. 4.:

Joachimj - Hediwiig Lartföer u. Ariton  Mark,
Fei*ten;

7. 4. :

Ren6 - 'Verönika  Rkart  u. Roman  Zangerl,

Strengen;

Göksel  - Fatma  Eskin  u. Hasan  Balci,

Lanideck;

Christopi  - T!heresia  Juen  u. Sigmund
Kathrein,  Gpins;

9. 4. :

Martha  - Maria  Theresia  V7Brz  un&  Franz

Hafele,  Kaunerlberg;

Nicola  - Annemarie  Lerbz u. BernLaüd

Kirsffiner,  Rie:d;

IO. 4.:

Florian   Renate  Ra:bus u. Erwin  Mair,

Pettneu;

12. 4.:

Lu&wig  - Maria  Anna  Aföerbrainer  und

Ernst  TsföDaerer,  See;

Markus  - Ulriike  Posa'i  und  Franiz  Leitner,

Landecki

Schülertransport

Prutz-Fende1s
Durd'i  &en  Aitikel  ,,S*füertransporte:

Sd"»weigen"  im letzten  GemeindeTolatt  mußte'.

&er Efödruck  entstehen,  daß der Transport

der.Schüler  von  uni& na*  Fenidels  nicht  ord-

nun.gsgemäß  .dturcfügefiihrt  werde.  Bei idem!

defekte.n  Bus .handelt  es sidi  nidit  um je-

nen des Rietzler  Hubert  aus Ried.  Die  In-

forrrnation;  aiitE dlie wir  ur»s  'bezogen,  spradi

von  eiüem  Post-J3us.  IDa na*  Fendels  kein

sold'irer  venkehrt,  mußte  vom  Leser  ange-

nommen  wepden,  bei dem  angesproffienen

Fahrzeug  handle  es si*  um eine.q aer Fa-

Rietzler.  Dies  entspriföt  nichc  .den Tat-

sa*en  unid au*  Biirgermeister  Zerzer  hc-

stätigt,  daß der Sch'iilertransport  avon und

nad'i  Fend'els  von  Huibert  Rietzler  zur

vollstö  ZuFrieid'enheit  d+urchgeführt  wir-d.

Herzli*en  Glü*wunsd'i  idem junigen  Wag-

rnermefüter  Alois  Kathrein,  Pmtz,  zu seiner

Meisterprtifurrg.

Frieda  KraFt  uml  Karl  Hanigli

Frank  - Ute  Fenkan  u. Karil  Pirrzger,  Fließ:

Wendelin  - Mapia  Mark  u. Wendelin  Kjis-.

mer, Fiss;

13. 4.:

Claudia  - Brigitte  Bachler  u. Peter  Mathoy,

pians;

Manfreid

Spiss;

Michael  - Christiffie  Osterseher  u. Ar'old

Röck,  Ladis;

14.. 4.:

Markus  - Adetheid  Neuner  u. Anton  Nigg,

Kaunerlberg;

Sonja  - Cäcilia  Pfeifer  u. Erifö  'Glaser,

Strenigen;

15. 4.:

Silke  - Christine  Neuner  u. Gebhard  Waid-

rber,  Gr.ins;

Jasman - Agnes Rudigier  u. Heübert
Pulwerer, Kappl,  %g;
Ute   Christine  Dreföeler  u. Hartmut

Heppke,  St. Ohristoph;

16. 4.:

Wal;trau& - Johanna Taxer u. Alber't
Jeh)e, Kappl;
Manuela  - Gertrau&  Kuei'  u. Franz  Fa'u!'

halberi Pettneu;
Ohristian  - Martiha  Schreiner  u. Robert

Griiner,  Zams';

17.  4.:

Stefan  - Armella  Gutaweniger  u. Ernst

Waa'iter,  Grist;
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:orinrba  -  Maria  Schweishofer  u.  Martin

allaun,  See;

homas  - Veronika  Haueis  u. Thomas

iegl,  Strerrgen;

:liristiane  - Frieda  :Bauer  u. Hermann

chröcker,  Graf;

[artin  - Hil&egard  Schär.mer  unid Bruno

8. 4

:ol.de - Josefa-Sailer u. Gottfried  Siegele,
appl;

4

ornefia  - El'isabeth  Deutscfümann  u. Alois

atric  - D-orobhea  Zangerl  u. Ludwig

iliz  -  Saidffye,,Carikci  u.  Satilmis  Keklik,

va'-  Brunhilde  Maurer  u.  Frie&rich

tid-=  Wilma  Angele"ü; Jose'f Forer,

orinrba  -  Maria  Schweishofer  u.  Martin  26. 4.

[allaun,  See;  Peter  - Hannelore  Strigl  u. Peter  Kuen,

'homas  - Veronika  Haueis  u. Thomas  Prutz;

.egl, Strerrgen;  Nikolei  - Luise  Isser  u. Cföristian  Haider,

liristiane  - Frieda  :Bauer  u. Herman.n  a Schönwies;

.artin - Hil&egard  Schär.mer unid Bruno  Martin  - Josefa Berchtenbreiter u. Peter

3.4.:  28. 4.

ol.de  Josi fa- S'ailer IL Gottfried  üiegelei Verena - Ingeborg u. Dr. Reinhard Schöpf,
appl,.  Zams;

».4.:  29.4.
ornelIa   El'isabeth  Deutscfümann  u. Alois  Armin - Maria Schlattinger u. WiDhelm
:hlatter,- Fließ;.  Thurner, Flirsch;
atric  - D-orobhea  Zangerl  u. Ludwig  L Ma-
langgeri L4 n1de4,,   Marco - Helga S*a.ffenraffi u. Anton
tliz - Saidffye,,Carikci u. Satilmis Keklik,  ,Yukman';,,,,P'fun'ds;

2. 5

JÄSi Peter 2' Susanne Federspiel u. Josef Foli,
Nautlers.

annelore  -  Leopoldine  Prenrrer  u. Theodor

fts*i'-PtFund

hrr,isLtoafna,e*'a'Arf,r,, Le*leitner u, Josef S*al- -KI a5p'::Josef AIO1, Pfleifer   geb.- 1896 1,

aniel - M5>n4kaMayr u. Peter Rotter, Kappl;
tnded«; - "  Ftss:

e'n'har!d - A"!I't J'!7n u- JOhan'n Jehle) 1. 5. - Johanna Krtfümer geb. Kofler - igeb.
aPPl; "  1911  in Fiss;

ittina - Franzi4« 'Mäiigweth unid Leo Pfunds:  Birkach:
)lZei Naudersi     -  2. 5. - Hermann  Mark  - geb. 1899  in

anuela  - Christina  Neuner'  u.,Karl  Knaibl,  7. 5. - Philomena  Schaffenrath  geib, Auer

ieß;  geb. 1939  in St. Valentin;

Todesfiille

Maria  Schwerßgut  u. Harrs  Wolf,

'PORTNACHR>  I C H  T E N
i  :-  ( . "

In Jenl'a& nu"\.knaPPa- - -dsa'f!IfeJestn'bwaacr.hsNieHdnefreb'amchae:nrnsscfhaan'd' bkaaldnedsaWnea!s
pBH1(i(5'g(5ygjBH y(5y[(411l  allein vor dem Tormann.und hälfe die Sen-

safion  bringen  müssen.  Drei  Minuten  vor
rG Jenbach - SVaSpar Ldk.' ai' - 2:'I  Spielende,  als sich wohl  alles schon mif einer

. '  Tor:  Walser  . Punkleteilung  abge§unden  hatte  fügte  sich die

f0  ienba €h 1§7  5pBH  id3,  U 21 5-71  Landecker Abwehr ohne An1'aF5 einen Hand-
+  Tore:  Grünauer  und Redolfi  elfer zu und jenbach kam, wenn auch nichf

rHaiming--HSVSparLdk.Sch. 0;0zuunVbe:dla!een:iPuSn0kfednOCHLanWdaIeec'dke;U5eC1htrIefgeIrulCekIealC.Ihn
r Tel's - sv SPar Ldka 'K'-  I:a gleiqhwertiges  Spiel,  war  aber  im  Absch1uf5

Tfüe:  RaneBurger Ü-. W'l')erger ie 2 zu weich.SparLandeckspieIfe  mit:Flafschacher,

r Tel9S - SV Spar Ldk. Jun.  1:1  Thönig  Erich, Girardelli,  Walser,  Ebenwaldner,
Tor:  Lercher   Walfer,  Hainz,  Mark,  Thönig  Huberl,  Auf.der

Tempo,  Spannung  und Drama+ik  kennzeich-  Klammi Niederbacher (Lercher).
fen  - das  Meisterschaftsspiel  des  SV  Spar  Am Wochenende komrm mi+ Kundl wieder
ndeckinJenbachbiszumSchluF5pfiff.Eine  einMeisferschaftsfavoritnachLandeck.Im
ilbzeif  lang  iah es nicht so aus, als spielfen  Herbsf gab eS tn Kundl eine 1 :Ü Ntederlage,
; Jenbach  mif Knappi  Kelmeri  Rampli  Meix-  also ebenfalls knapp und rechf unglücklich. In-
r und  Lederwasch  gleich  fünf Tiroler  Aus-  zwfsc"en 'S1 Kundl Zu gro15er Form a'fgelau-
hlspieler,  denn  durch  Niederbacher,  Thönig  fen, während Landeck durch gro'5es  Ver-
(1 Hainz,  die in gute  Schuf5posifionen  kamen,  lefzungspech laufend gescha-chf, ZWar gegen
ileLandeckohneweitereseineFührung  !itarkeGegnergufspaieIf,aberdochzurückfaiel-
rausholen  können. Erfreulich, daf3 sich der  ob d!e Revanche gegen Kund'l gelingt?.
irm wieder  recht beachflich  in Szene  setzen  Spielprograrmn  für das  Wochenende:
nnfe, daF5 gekämpff  und auch beherzt  ge-  Samsfag,  j4. Mai,  Stadion  Landeck:
elf  wurde.  Dieser  eher  ausgeglichenen  1.  15.15  Uhr  SV Ldk.  - SV Steinadl.  Kundl  U 21
Ifte  folgte  eine  zweite,  in,  der  Jenbach  17.00  Uhr  SV Spar Ldk.  - SV S+einadler
3ck1e, jedoch  ohne  die  sfarke  Landecker  Kundl  I
iwehr  ausspielen  zu können.  Selbst  der  Jen-  Sonnfag,  15. üai:
cher Führungstreffer  durch  Leäerwasch ver-  10.3üUhr  SV Spar ldk.  - SV Telfs Jdg.
ichte die Landecker  nichf  zu erschütfern.  Als  13.üOUhr  SV Spar Ldk. - SV Ofüfeig,  Kn.
r mif in den Angrifi  aufgerückle  Walser  den  14.ü €)Uhr  SV Spar Ldk. - SV Zams Jun,
sgleich  schaffle,  war  der  Beweis  erbracht,  15.30  Uhr  SV Spar Ldk.  - Me!z-Silz  Sch.

Sfrengen:

5. 5. - JoseFine J%er geb. Matt - geb.
1929  in Strengen;

Landeck:

8.. 5. - Rosa  Rangger  göb. Ruetz  - geb.

1901  in Völs;

9. 5. - Fram  Xaver  Sieß - gelb. 1918  in

Ravensbuüg.

A1tersjubilare
Landeck:

Jahrgang 1885 (14. 5.): Frau Attenbrunner
Sophie,  Lötzweg  31;

Jahrgang 1892 (7. 5.): FrauAgostini  Olivia,
Römerstraße  13;

Jahngang 1894 (12. 5.): Kathrein  Baübara,
Untere  Feldgasse  2;

Jahrgang 1897 (17. 5.): Balidauif Martha,
Brixnerstraße  10;

Jalhrgang 1895 (18. 5.): Frau Pintarelli
Aloisia,  Bahnhofstraße  8,

F,hesch'liellnngen
Zams:

15..4.: Anton Neurauter  u. Joöanna ',ailer;

Fliefl-Zams:
16. 4.: Franz  Winikler  urbd Gatbriele  Maria

Deiserr'berger;  -

Zams-J%Ails:
22. 4. - iBerryharid  Perkhofer  u. A&ele

Maria  Moser.

Fundamt  Zams
Es  wuüde  gefundiep:  I Halske;tte.

Kantersieg  des ASV
ASV  Landeök  - SV  Umhausen  8:1 (2:1]

§esenflich,  härfer  zu kämpfen  als. es das  Er-
gebnis  zeigf,  haffe  der  ASV:Elementar  im
Spiel  gegen  SV Umhausen.  Landeck  ging  wohl

durch Mungenast  nach einem  Stangenschut5,
von Doblander  in Führung,  mu7)te aber  in der'
19. Min.  durch  einen  Handselfmefer  den  Aus-  -
gleich  hinpehmen,  und es"dauer+e  bis zur 40.
Min.,  ehe  Landeck  durch üungenasf  wieder
in  Führung  ging.  Anfangs  der-z.äeiten'  Hälfte
hielt  Umhausen  noch mif, mut)le  aber  ab der
62. üin.-  nach Verletziing  ihres Tormannes  (dpr
beste  Spieler  der Umhausener)  das Spiel  ganz
an den ASV  abgeben.  Eine üinufe  nach dem

Tormannwechsel  hie15 es durch Le.nfeld  3:1 u.
durch  weitere  Tore  von  Mungenasf,  Doblander,
Schöpf,  Lenfeld  und Fritz  wurde  noch ein aus-
giebiger  Sieg  gefeierf,  der  durch mehr  Kon-
zemralion  und Glück  noch höher  h;iffe  ausfal-
len  können.

ASV  Landeck  Jgd. SV Umhausen  N:l

Unentschieden  in Zams
SV Zams  - TSV Fulpmes  (O:1)  'hl

SR Kogler - %re:  für Fulpmes  Ellmerer;  für
Zams  Marih,  Elfmefer

Im Schlagerspiel  der  7. Runde  sfanden  ein-
ander  Tabellenführer  TSV  Fulpmes  und  der
Tabellenzwei-fe  SV Zams  gegenüber  und  an
die300Zuschauer  bekamen  eine  bis zur lelzfen
Minu4e  spannende  und  abwechslungsreiche

Evangeffsdier  Goflesdienst
Sonnfag,  15. Mai  1977, 10.3ü Uhr
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Partie  zu sehen.  Eine  Blilzoffensive  der  Haus-

herren  brachfe  nichts  ein,  hingegen  gelang  es

den  Gösten  sich schnell  auf Zams  einzusfellen

uhd  sich mit  Forfdauer  des Spiels  eine  deufli-

che Feldüberlegenheil  zu  erkämp!en.  Sie  zo-

gen  das Spiel  gekonnf  in die-Breife  und  lei-

fe+en die Komerschl%e  über die Flügel ein
und auf diese  Weise  stellte  Ellmerer  in  der

16. Min.  auf 1 :ü. Bei Zams  rriangelfe  es nichf

am guten Willen,  jeder  zerrif5  sich förmlich, es
kam  aber  kö'ine  spielerische  Lipie  zustande,.  je-

der  verrtuchfe  es auf eigene  Fausf  und man

muF5fe die afhletis'che Oberlegenheif  der  Fulp-
mer  zur  Kennfnis  nehmen.  Bei  efwas  Glück

häf+e  die  Führung  des  Tabellenführers  *eif

deutlicher  ausfallen  können.  Zams  brachte

nach der  Pause  Hauser  ins  Spiel;  die  Haus-

herren  scküffelten  .nun  sichtlich  jegliche  Ver-

krampfung  ab  und  dominierfen  klar,  ange-

feuerf  von  einem  gulgelaunfen-  Publikum,  das

voll  auf  seine  Rechnung  kam.  Gezielle  Schüsse

von  Pauli,  Marth  und  Moser  verfehlten  nur

knapp  ihr  Ziel  oder  wurden  eine  Beufe  des

Schlu§mannes'  Salctiner.  Einzige  Ausbeute  blieb

vürersteine  Cornerseiiie  gegen-  Fulpmes.  Die

Stübaier  befreiten  sich  immer  wieder  mit

schnellen  Durchbrüchen  und  hielfen  sich so die

Zammer  vom  Leibe.  SR Ko§ler  pfilf  penibel

jedes  kleinsfe  Vergehen,  so  gesehen  schien

auch der  Elfmeter,  den  er nach Foiil  an  Ham-  '

'nerl.  verhängle,  gerechfferligf.  Der  Exekutor

vom  Dienst  -  Marfh  -  brachle  das  Leder'

dann ersf im Nachschuf5  aus spilzem  Winkel
unter  und  sfellte  den  vollauf  verdienfen  Punkf

sicher.  Zams  heherrsch+e  die  Szene  bis  zum

Schlu§pfiff  klar,  sffüzfe  sich auf eine  konzen-

trier+e  Abwehr  und  haffe  die  freibenden  KrM-

te  wiederum  im  Mittelfe!d.  Bei  Fulpmes  sfa-

chen  aus  dem  guten  Ensemble  Sfrickner,  EII-

merer  und  TeSchlerle  besonders  hervor.  Am

kommenden  Wochenende  mut5  Zams in Hai-
ming  antrelen  und  man  kann  dem  Oberland-

derby  gespannl  enfgegensehen.

SV  Zams:  Schmid',  Schultus,  Geiler,  Fraidl,

Gstir  (Hauser),  Raggl,  Pauli,  Krismer,  Hammerl,

Marfh,  Ing.  Moser.

SV Zams  Jun.  - SY Nafters  Jun. 2i2

Beide  Tore.  durch  Lenhart

Achtung  Sportfreunde!
Der  Sporfverein  Zams  veranstaltef  zu  sei-

nem  morgigen  Spiel  gegen  die  Mannschaff

aus  Haiming  eine  SchIachlenbummIerfahr+  nach

Haiming.  Zeit:  Samsiag,  14. 5. 4977. Abfahrt:

15.30  Uhr  vom  Gemeindeaml.  Alle  daran  In-

feressierten  me!den  sich  umgehend  bei  SL

)thmar  Sordo.

TC  Landeck
TC Landeck  I siegt  im  1. Meislerschalls-

spiel  gegen  TC Ehrwald  I mit 7:4
Bei kühlem  und  windigem  Weller  spielfe  am

vergangenen  Sonnlaq  TC Landeck  I zu Hause

gegen  TC  Ehrwald  I und  konnfe  gegen  den

Neuling  der  Landesliga  B einen  sefü  wichtigen

Sieg  mif 7:4 erkämpfen.  Dieser  Sieg  ist des-

halb  besonders  wichtig,  da der  TCL damit  be-

reifs  einen  weiteren  Schritt  zum  Klassenerhal+

gefan  hat. Die  Punkfe  lür  Landeck  sicherien

Gusfav  Raggl,  Sie'gmar  Sch'uler  und  der  Ju-

gendliche  Manlrfö  Jenewein  im  Einzel,  'sowie

die  Doppel  Thee1en7Schu1er,  Gurschler/Jene-

wein  und.2x  Raggl/Pesjak.  Besonders  erfreu-

lich ist der  Sieg  von  Manfred  Jenewein  gegen

den  höher  eingesföfüzten  Christian  Somweber

und  das gule  Abschneiden  in den  Doppelspie-

len,  die  mif  4:1  an  Landeck  gingen.  Bisher

waren  immer  die  Doppel  die schwache  Seife

des  TCL.  Ergebnisse:  Einzel:  Theelen:Scag-

giante  2:6/0:6,  Gurschler:Jourez  3:6/2:6, Raggl:
Leifner  6:3/6:2,  Pesjak:Peser+dorfer  4:6/6:4/1 :6,
Schuler:Somweber  R. 6:3/6:3,  Jugend  Jenne-

wein:Somweber  Ch. ' 4:6/6:3/6:4.  Doppel:

Theelen/Schuler  : Scaggianle/Joürez  2i6/5:7,
Raggl/Pesjak  : Somweber R./'Pesendorler  7:5/
6:2,  Gurschler/Jenewein  : Leitner/Somweber

Cti.  3:6/6:1/6:1,  Theelen/Schuler  : Somweber

R./Pesendorfer  6:4/2:6/8:6,  Raggl/Pesjak:Scag-

gianfe/Jourez,6:4/3:6/6:3.  Die  2. Mannschaff
des TCL müf)fe  in Telfs  das  /Aach  wegen  Re-

gen  "abbrechen,  das  Spiel  wiyd  am  Samsfag,

j4.  5. fortgeselzt.

Vorschpu
Kommenden  Sonnfag  spiel'f  TCL I zu  Hause

gegen  Tok. TC  I, efö kaum  zu  gewinnendös

Mafch,  während  TCL ll in Imst gegen  TC Imsf  I

antritt.

Kipdertraining
Der  Zeilpunkf  für das  Kinderfraining  wurde

von  /Äonfag  auf Dienstag  von  15-17  Uhr  ge-

änderf.  Die Leifung  hat Tennis-Lehrwart  Alfred

Kobler.

Silvretta-Tyophäe  1977
Der  Schikliub  Ischgl  führfe  am  1, Mai  nach

dreijähriger  Pause-  das  Schiiennen  üm  die

,,SiIvrelfa-Trophäe"  durch.  Zur  Ausfragutig  ge-

langte  ein  Riesenlorlauf  auf  der  Idalpe.  Die

154 Rennläufer  au.s Yirol,  Vorarlberg,  Liechfen-

stein  und  Deutschland  fanden  hervorragende

Pislenverhälfnisse  und  einen  selekfiven  Kurs

vor.  Das  Rennen  verlief  unfallfrei  und sfand

un%.r dem Ehrenschutz voö Bgm. Erwin Aloys.
Ergebnisse: Tagessiegerin:  Kef51er Heidi, SC
Kleinwalserfal.  Tagessieger:  Spi% Hannes,  SC
Arlberg. Damen:  .1. Kef51er Heidi, SC Klein-
walser+al;  2. Wolf  Huberfa,  SC Ischgl;  3. Mül-

ler Rufh,  SC Niederthai.  Jugend  I, männl.:  L

Konzeft  Mar:o,  Liechtenst.  Schiv.;  2, Zanger!

Josef,  SC Pians;  3. Tinzl  Josi,  SC Breitenwang.

Jugend ll, m;innl.: 1. Spi15 Hannes,  SCA; 2.
Hilibrand  Rainer,  SC Kleinialserlal;  3. Gslrein

Gebhard,  SC V[enl.  AK  ll: l. Tiefenbacher  To-

ni,  SC  Landeck;  2. Kindle  Sifüan,Liechterisl.

Schiv.;  3. Specht  Huber+,  SC Breitenwang.  AK

I: 1. Gassler  Hermann,  SC Obsteig;  2. Felde-

rer Helmut,  SC Ischgl;  3. Juen  Rudi,  SC Slren-

gen.  Allgem.  Herrenkla.:  L Gstrein  Georg,  SC

Gurgl;  2. Zangerl  Emil,  SC  Ischgl;  3.  Leifner

Hans,  SC Bichlbach.

Firngleiterrennen
um den  Lilzner-Pokal

am  Pfings+sonnfag,  den  29.  Mai  j977,  Saar-

füücknerhütfe  -  Tourengebief  Sifürelfa.  Mel-

dungen  bitte  bei Gerhard  Simperl,  Fa. Corda

Geiger,  Landeck  und bei Weiskopf  Wilhelm,

Pians  37. Nennsch1uf5:  28. Mgi, 2CI Uhr auf der
Hütte.  Nenngeld:  S 3ü.-.

S!art wird  je nach Wel)er-  und  Schneelage  in

der  Skiht31fe  bekannfgegeben.  Um 15 Uhr  Ge-

d;ichlnismesse  in der  Pfarrkirche  Hochgallmigg.

Ansch1ieF5end  'Preisverleilung.  Der  Ausschuf5

Boxclub  St. Anton
Weitere  3 Tiroler  Landesrneisler-Box-

medaillen  zum  Adberg

Der Sf. Antoner  Boxclub  Infernational  ist voll

auf Spifzensport  ausgerichte+,  obwohl  der  Lei-

stungsdruck  den  Club  manchmal  vor  arge

Probleme  stellt.  Doch  alle  Schwierigkeifen

konnlen  bisher  von  der  agilen  Vereinsführung

gemeisterl  wetden,  sodaf5 auch die ersfe,  aus-

schlieF51ich für Schüler-  u. Jugendboxer  durch-
gefühife  Tiroler  Landesmeisierschaff  im  Boxen,

die  am 30, 4. in  Schwaz  sfatllarhd,  vom  Club

beschickf  werden  konnte.  Alle  drei  Sf.  An-

foner  Boxer  kamen  in  die  Finalkämpfe  und

erboxfen  eine  Gold-  und 2 Silbermedaillen.

Harald  Jäck besiegte  seinen  Vereinskameraden

aus St. Anlon  in der  2. Runde  nach 2 Nieder-

schfögen,  wodurch  Jöck Tiroler  Jugendmeister

im  Halbmittelgewichf  wurde.  He,lrriul  Zucalli

gewann  die  Siföermedaille.  Iin  Welfergewichl

kam  Kurl  Raufscher  durch  einen  vorzei+igen

Sieg nach drei Niederschl%en  über den Inns-
brucker  ESV-Boxer  Gunfüa  Wandi  in-die  Fi-

nalrunde,  verlor  jedoch  hier  gegen  den  rou-

+inierten  Sfeinadlerboxer  Sfanislaus  Schoner  u.

muF5)e sich mi+ Silber  fügnügen.  Zusammenge-

rechnet  mif  der  Medaillen-ausbeufe  der  Tiroler

Boxmeisterschafl  'vom  Marz  kam  nun  Sf.  An-

fon auf die gleiche  Medaillenausfüute  wie  im
Vorjahr,  wo l Gold  und  5 Silbermedaillen  ge-

wonnen  wurden,  während  heuer  2 Gold  untJ

4 Silbermedaillen  zum Arlberg.gingen.

Erich  Feurstein  vom  Boxclub  Inlernafional

St. Anlon  war  im Sportjahr  1976  sicherliöh  nicht

der  erfolgreichsfe  Arlfürger  Boxsporller,.  aber

er  hatte  jewöils  die  schwersten  Gegner.  im

Boxring  und  erhiel+  vom  Boxclub  aus diesem
Grunde  deö Ehrenpreis  des  Clubpräsidenten

Burgschauspieler  Heinz  Reincke,  überreicht.

Albert  Faleh  Cup 1977:

Siegerin  Maria  Schöpf
Nach dem  grof5en  Wellkampffieber,gab  es

wiederum  ein gösellschaftliches  Ereignis  in der

Gilide Zams. Der alJährlich  ausgetragene  Cup
ging  diesmal  an eine  Dame  und  dies  nun zum

driffen  /Äal seit dem  Beslehen  dieses  Cup-

schie15ens.  Nach Lolte  Codemo  und  Sieglinde

Nagelschmied  konnte  sich nun  Maria  Schöpaf

in Siegesposition  bringen  und all  die  gufe;n

Schülzen haflen Mühe, sich auf die Ehre@plöize
hineinzuschiel)en.

Die Begeisterung  für diese  Art  von  Glück-

schieF5en hält in  der Gilde  unverminderl  zur

Freude  aller  an. Dazu  gehfüt  nafürlich  auch ein

gesellschafilicher  Ausklang, denn solche  heif3-
begehrte  Trophäen  wie  den  ,%alch  Cub",  gib!
es nichf  immer.

Dafür  bedankl  sich beim  ,,Hausherrn"  der
Vorsland  gebührlich.
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36.000  Flaschen  in  einer

Stunde
.Anläßlifö  des  150-jmhrigen  J3'estanidsju-

biläurns  des Bürgerii&en  Braiuihaisas  Inü.s-

brudt  'im Mai  voriigen  Jahres ist  'der Start-
sföuß  fiir  eine  neue  F1as*eöbier-Abfiil1-

aniage  geFall'en;  im  März  1977  konnte  sie

mit  eiiner  Stun'denleistung  von  36.000  Flia-

scheü  in  'Betriidb  genommerb  weriden.

Die  voliautomabisTh  Thauiferade Anlliage  iitier-

nimmt  die  Leerkisten  aus  &er  Entpalevie-

mngs-Vorr.ichtung  und  füihrt  sie ai  Tüarrs-

porubärrder  zur  Flasd»enaiuspad<masd'iine.

Die  Leerflastfö.en  gefüngen  idann  iiber-  ein

Kronenkorkaitföe):iegrät  zur  Flas*enva-

rr»asföpine;  dietse rein':gt  voilautorriati  wäh-

renid  einer  Durfölaufzeit  von  20 Minuten

bei einer  Tea'nperatur  von  80o idie  Leer-

flastföen,  weldxe  ansföließ'end  ijber  ein  elek-

tronis*es  .Fllascfüeninspektiorrsgerät  der  IFfüIl-

und  VerschJiuf3masa»ine  zulaufec.  Die  Kro-

nenkoffkie  wepden  aus idem  Silo  durd'i  eine

Magnetfördierungsari1age  dhr  Verisd'iluß'ma-

sföine  .zugaführt,

In weiberer  Fo%e duruamfen  die Flasdien
ein  Fiillstandskonitro11igerät   zur  Gewffir-

leistung  'der  genau'en  Ab:fii)lmenge.

Die  Ausstattung  d.er Flia.sföen  erfolgt  idurch

einen  Kap'göiaiufsetzer  tmd  eirber  Kapselan-

biirstmasfö'ine;  füese  affbeit'et  :erstmals  in

eiinem  österreid"iischen  Betri'db.

Na*  der  Etfüettieruüg  kommen  die  Fla-

sföen  zum  Eirbpad«er  -mit  einet'  Sbuttiden-

leistung  von  2.000  Kisten,  wel*e  vorler  in

einer  Kisteniwasd'iari1age  von  Frem&örpern

öefreit  und  geneinjgt  wurden.-Soklh-np'ge-

lanigen  die  gefüfüen  Kisten  GBer  eirben  Voll-

kistenzählier  zur  Paletaierung.

Zur  Sfö'allidung  &iem  eine  r»ad'i  mo-

derinisten  piysikadischen  Erlkenntri'isserb  erstell-

te Ak'ustiklde*e.

Durdi  idliese r!eue  Anlaige  ist  idas Tiroier

Unterrnelhmen  trotz  starker  Konikurrenz  iin

aie Lage  versetiZt,  :der  stejgerbden  NatMtizge

im Inland  u. im  Exportgesföäft,  ins):ieson-

dere  üach  Ital'ien,  Rechinurbg  zu tragen  und

idie  Aföeit'splätze  'hochwertiger  Fachkräfte

ziu sicherri.

6otiesdienste in lündeck POfjOn - Bruggen Iüms
Gollesdienslordnung  Landeck

Sonmag,  j5. 5.:,6.  So.  d. Oslerzeit  (BiHsonn-
tag):  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Franziska  Vorho-
fer;  9 Uhr  Amt'f.  Ernst  Steiner;  1l Uhr  Kinder-
messe  f. Franz  Brock;  19.3p  Uhr  Abendmesse
f. Doris  Gstraunthaler.

Montag,  16. 5.i  l  Bittag:  7 Uhr  Messe  f.
Adelheid  Wadtfer;  19 Uhr  Bitlgang  durch  den

Sfö1oF5wa1'd;  19.30 Uhr Maiandachf.
Dienstag,  17. 5.: 2. BiHag:  7 Uhr  Messe  f. La-
dislaus  Fisdinar;  19 Uhr  Bittgang  durch  die  Ur-
tel;  19.30  Uhr  Maiandach+.

MiHwodi,  18..5.:  3. Bittag:  6.45 Uhr  Aller-
heiligenlifanei;  7 Uhr  Biffgoftesdiensf  f.  AI-

fred  u.  Angelika  Slagni;  18.30  Uhr  Vor-
abendmesse  l. Paula  Weierberger.

Donnersfag,  19. 5.: Fest Chrisfi  Himmelfahrt:
6.30  Uhr  Frühmesse  f. Rudolf  Kircher;  9 Uhr
1. Jahrfagsamt  f. Hans  Ofürparlei+er;  11 Uhr  1.

JAäbher'nadgmsaemss'efl WVe:hsf.eImFamBf"Shomma1d9os3soi-WUharchter.
Freifag,  20. 5.: Gedächfnis  d. HI. Bernhard  v.
Siena't  1444:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Leo-
pold,  Konrad  u.  Willi  Gier.

Samsfag,  21.  5.:  Gedächlnis  d.  HI. Hermann
Josef  v.  Köln  + 1252i  17 Uhr  Rosenkranz  und

Beidite;  18.3 €) Uhr 1. Jahrlagsgoffesdiensf  für
Johann  Sfübegger.  -
Sonnt.ag,  22. 5.: 7. So.  d. Osterzeil:  6.30 Uhr

Frühmesse  f. Franz  Bock;  9 Uhr Amt  f. AI1-
bgm.  Josef  Alois  Probst;  11 Uhr  Kindermesse
f. Altbgm.  Hans  Zangerl;  j9.30  Uhr  Abend-
messe  f. Verst.  Fam. Schöpl.
Hinweis:  Verlobtenseinnfag:  j5.  5., 9 Uhr  im

Dekanatswallfahrt:  j5.  '5. zur  Kronburg,  15
Uhr Andacht  u.  Predigl  von  Abt  Sh5ger,

Wilten.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonntag,  S5. 5.:  8.30 Uhr  Jahresmesse  f: Jo-
hann  Jäger;  10.30  Uhr  Messe  f. Sophie  Slurm;
19.3ü  Uhr  Messe  f. Alfons  Juen.
Monfag,  16. 5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Alois  Stark;
l. d. Pfarrfam.  (l5.  5.); 19.30  Uhr  Bittprozession
u. Messe  f. Rudolf  Kircher.
Dienstag,  17. 5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Alois  und

Maria  Ganahl;  f. verst.  EHern Kuen  u. Wei15-
kopf;  19.30  Uhr  Bitlprozession  u.  Messe  für
F.am.  Tiefenbrunn.
Miftwoch,  18. 5.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Her-
mann  Köll;  f. Schwes+er  Leonard'a;  19.30  Uhr
Bitfprozession  u.  Messe  f.  Johann  Wucherer
als Jahresmesse.
Donnerstag,  19.  5.:  Chrisfi  Himmelfahrt  una
Erstkommunion:  9 Uhr  Einzug  der  Ersfkommu-
nikanten  von  der  Volksschule  Perjen  in  die
Kirche  und  Me-ssä  f. d. Pfarrfam.;  1ü.30  Uhr
bzw.  nadi  der  Ers+kommunionfeier  Messe  für
Emil  Jungbluf;  19,30  Uhr Messe  f. Marianne
Thurner.

Freilag,  20. 5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Anna  Gfall;
f. d'. Leb.  u. Versf.  d. lll.  Ordens.
Sams+ag,  21. 5.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Karl
Wegleitner;  f. Versf.  d. Fam.  Hainz  u.'Weg-
leiter;  19.30  Uhr  Messe  f. Alfons  Juen.

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sonnlag,  15. 5.:  6. Ostersonnlag:  9 Uhr  Amt
f. d.  Pfarrgem.;  10.3ü  Uhr  Kindermesse  für
Herberf  Larcher;  19.30  Uhr Messe  f. Erns+ Rß-
mer  mit kurzer  uaiandachf.

Monlag,  16. 5.: Johannes  Nepomuk;  j. Biffag:
19.30.Uhr  Bitlprozession  zur  Burschlkir*e;  dorf
Bittmesse  zu Ehreh  d. hl. Johannes  Nepomuk.
Dienstag,  17. 5.: 2. Biffag:  19.3ü  Uhr  Bitf-
prozession  zur Burschlkirche;  dorf  Bit)messe  f.
Anna  Valentini.
Miltwoch,  18. 5.: 3. Öitfag:  19.30  Uhr  Bitt-
prozession  zur Burschlkirche;  dort  Billmesse  f.
Alois  u. Paula  Pirdier.
Donnerstag,  19.  5.:  Fest Christi  Himmelfahrt:
9 Uhr  feierl.  Hochamt  f. d.  Pfarrgem.;  10.3ü

Uhr Kindermesse  f. verst.  Eltern  Vinzenz  und
Franziska  Zang-erle;  19.30  Uhr  /Äesse  f. Josef
u.  Luise  Göfsch  mif kurzer  /naiandacht.

Freifag,  20. 5.: HI. Bernhardin  v. Siena:  7.15
Uhr  /Äesse  f. Leb.  u.  Verst.  Steger;  19.3ü  Uhr
Maiandachl.
Samsfag,  21. 5.: 7.ß  Uhr  Messe  f. Versl  Abler;
17 Uhr  Maiandach+  d. Kinder  (Beichtgel.);
19.3ü  Uhr  Maiandachl.

Gottesdienslordnung  Zams
Sonmag,  15. 5.: 6. So. d. Osterzeit  - Biltsonn-
lag  -  Dekanatswalllahrl  nach Kronburg  um
geisfl.  Berufungen:  8.30 Uhr  Jahresaml  l H. H.
Dekan  Christian  Sirobl;  10.30  Uhr  Messe  €. d.
Pfarrfam.;  15  Uhr  in  Kronburg  Wallfahr+san-

dachf mit Preidigl von  Abf Alois Sf%er  von
WiHen;  19.3ü  Uhr  Maiandacht.

Monlag,  16. 5.:  HI. Johannes  %epomuk  -
Bitl-Momag:  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Josef  '
Sleinhauser;  19.30  Uhr  Biitgang  zum  Kranj«en-
haus.
Dienstag,  17. 5.: Bi+)-Dienstag:  7 Uhr  Bitlgang
ins  Mutlerhaus  u.  dorf  Messe;  19.30  Uhr  1.
Jahresam+  f. Leopold  Rieder  u. Maiandach+.
Mittwoch,  18. 5.: Bitt-Mittwoch:  6.30 Uhr Biti-
gang  zum  Olberg;  7.15  Uhr  Jahresmesse  für
Alexander  u. Margareföe  Staw;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  als  Jahresmesse  €. Rosa  und
Franz  Fraidl.
Donnersfag,  19. 5.:.Hocfüesf  Chrisfi  Himmel-
fahri:  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Anna  u.  Geqrg
Marth;  10.30  Uhr  Messe  f. CI. Plarrfam;  19.3ü
Uhr Maiandacht.

.Freitag,  2ü. 5.: HI. Bernardin  v. Siena:  7.15
Uhr  Jahresmesse  f.  AAaria  Kohler;  19.3ü  Uhr
Maiandach+.  
Samsiag,  21. 5.: HI; Hermann  Josef:  7.15 Uhr
Jahresmesse  f. Anni  Nairz;  19.30  Uhr  Vor-

:abendmesse  als Jahresmesse  f. Josef  Pinggera
und Marianne  Blaas.

Sonnlag,  22. 5.: 7..So.  d. Osferzeit:  8.3ü Uhr
Jahresaml  f. Franz  u.  Theresia  Kössler;  10.3ü
Uhr  Jahresam+  f. Johann  Ladner',  19.30  Uhr
Maiarvdacht.

Xrxll. Diensf (Nur bel wlrklldier  Drin@dikQ
von  Samsfag  7 Uhr  früh  bis Monfag  7 UHr fröh

15.Mai1977:

Landed«-Zams-Plans-Sdiönwlasi

Dr. Walfher  Stet+ner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  2558
Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

Sf. Anlon-Peltneui

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Prufz,  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupldiensf:  Vom  Samstag  7 Uhr  fröh  bii  Mon-
tag  7 Uhr  früh.

Dr.  Friedr.  Kunczföy,  Pfunds  45,  Tel.  05474-207

Ordinalionsdlensl:  Samstag  7 Uhr  bls  12 Uhr.

Dr. Christof  Angerer,  Pruiz  135, Tel.  ü5472-202

Kappl-See-GalfäIr-lsdigl:

Dr. W. K6d«,  Tel.  05445-230

Tierbrxflidier  SonnlagsdlensF

Dr. Josef  Grei+er,  Ried  i. o., Tel.  3316

19.Mai1977:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dr.  Hans  Codemo,  Zams,  Tel. 2453

Sf. Anlon-%flneu:

Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel. 2470

Pruf4  Ried,  Plunds,  Nauders:

Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
lag  7 Uhr  früh.
Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  ü5474-207
Kappl-See-GÖIIür-lschgl:

Dr. W.  Kßck,  Tel.  05445-23ü
Tierärztlicher  Feiertagsdienst  i

Tzl  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Te1.-268

Sladfapotheke  nur  in drlngenden  Plllan

Tiwag-Slärdiensf  (Lande&-Zams)  Ruf 2210

26.MaH977:

Mufferberatung,  14-16  Uhr
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Danksagung
Für  die  aufrid'itige  Anteilnafüme  am Heimgang  unseres

giuten  Vaters,  Bruders,  Onkels  urbd Cousin,  Herrn

Hermann  Walch
und  die  durffi  Kranz-  und  'Blumenspenden,  sowie  fiir

- tlie Teilnaihme  am Rosenkranz  undl  an der Beerdiigung
ausgedriickte  Verbundenheit  sagen  #ir  allen  Ver'mandten
Freuniden  unid  Bekannten  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Unser  .besondbrer  Daff  gilt  H.  H.  Pfarrer  Hoppidiler
von  Stanz,  sowie  den  Ärten  urhd Schwestern  des Kran-
kenhauses  Zams,  ider  Musikkapelle  Stanz  mit  Kapetlmei-  '
ster  Alois  Lahninger  und  der  Fa. Wilfried  H'uToer  urid
den  Arbeitskollegen.

t»i@ Trauerfamilie

I
i&

Gebraudites  Fahrrad  für  1ljähriges,Mädföen  gesudif.

Adresse  in der  Verwattung  d. Blatfes

VW  1303  S, Besfzustand,  Liebhaberfahrzeug,  zu ver-

kaufen.  Te1.05472-352

Verkaufe  KTM-Sachs  (gold),  Bj. 1975,  guf  erhalfen,

mi+ Extras.  -  Telefon  05446-2309

Suche  Slelle  als Aushilfskellnerin  im  Beztrk  Landedt.

(11-21  Uhr)  Telefon  05442-29114  od.  29725

SpeisakürIoffel
hervorragende  Qualität  sind  noch  zum  Preis  von

S 2.- ja Kg.
inc).  üWSf.  abzugeben.

Besfellungen  bei:

lödWiFiSCllütfliCtle

6enuSSe1iSC11iifl

für  den  Bezirk  Landeck,  Te1efon  05442-2472  und

AuF5ensfe11e  Prufz, Tel. 05472-261

-ll  -!l lllllll  a a lllllllllllll  m ffi I a llllllllllll  N Il

Christi  Himmelfahrt  - 19. Mai
(Erstkommunion  in Perjen,  Fiss, Schönwies)  »

Für Aufnahmen is+ unser Sfudio VOn 10 bis 13 Uhr durchgehend  g %
geöffnef.  r
Na€ürlich gellen auch an diesem Tag unsere Sonderpreise. %lLVREüAvERLAG"

Fotohaus  R. Mathis,  Landeck
m s a s a s s i a s v s s a a g- s s s s a s s « s a l W s s » s s » s s « s s g s s a
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,,Auto des Jahres 77"
nover 3500
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Vorstellung  sämtlicher

, Opel-Modelle  77  Fiat-Modelle  77 Leyland-Modelle  77 .
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sowie  der  neue  TR 7 Sportwagen

TIR@LER  j!!u,1T@lljulS
Hairer  Reinhard

«mstl  ürcnnbichl  9, Tel.  05412  / 2289
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